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Ein neues Kapitel 
in der 
Druckindustrie?

Seit Monaten schon verfestigt sich der Eindruck, dass in der Druckindustrie

ein neues Kapitel aufgeschlagen wird. Ehemals eherne »Gesetze« gelten

plötzlich nicht mehr, übliche Denkmuster werden über den Haufen geworfen

und das Investitionsverhalten ist kaum noch abzuschätzen.

Tiefdruckereien werden geschlossen oder steigen aus dem Tiefdruck aus (wie

SwissPrinter/Ringier) und in ves tieren künftig statt dessen in Rollenoffset-

und Bogenmaschinen. Rollenoffsetdruckereien wiederum schauen sehr ge -

nau auf die großformatigen Bogenmaschinen. Aus Fern ost ist zu hören, der

vor allem für Japan typische Markt der 16-Seiten-Rollendruckmaschinen sei

so gut wie zu sammengebrochen, da die Dru cker auf schnelle Bogen-Groß-

formatmaschinen wechseln. Und was macht der »normale Bogenoffsetdruk-

ker«? Schielt un verhohlen auf Digital druck maschi nen. 

Was also ist los in dieser Branche? Wieso kommt man auf einmal mit klei-

neren Maschinen aus? Denkt man in anderen Dimensionen und backt klei-

nere Brötchen, weil Auflagen schrumpfen und Kunden alles immer schneller

haben möchten? Doch das wäre ja nun wirklich nichts Neues. Sollte dann

etwa der Good-Enough-Virus über die Branche hergefallen sein, durch den

die mühseligen Diskussionen um die Qualitäten des Tief-, Offset- und Digi-

taldrucks abrupt beendet sind? Nein, viel wahrscheinlicher ist, dass diese

neue Phase ausschließlich mit wirtschaftlichen Erwägungen zu tun hat.

Und dass sich dies auf das Investitionsklima auswirkt, ist nahezu unaus-

weichlich. Dennoch gibt es noch die eine oder andere Investition – auch im

Bereich der Großanlagen wie im Zeitungsdruck. Noch vor einem Jahr schien

die »One-Touch«-Vision von manroland für den fast mannlosen Zeitungs-

druck weit entfernt. Heute ist sie bereits Realität. Ebenso wie KBA weitere

»Cortina«-Modelle installiert. Dass also noch Bewegung im Markt ist,

beweisen die Beiträge, die wir auf den folgenden Seiten zusammengetragen

haben. 

Ihr

Klaus-Peter Nicolay
Chefredakteur Druckmarkt
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»Die Entwicklung innerhalb der Regionen ist sehr unterschiedlich. Asien sen-
det positive Signale. Das reicht allerdings nicht, um die Rückgänge in den

übrigen Regionen vollständig zu kompensieren«, so Bernhard
Schreier, Vorstandsvorsitzender des Unternehmens. »Bei den
Auftragseingängen sehen wir eine Bodenbildung, ohne jedoch
im laufenden Geschäftsjahr von einer Erholung auszugehen.
Erst wenn sich die gesamtwirtschaftliche Situation nachhaltig
erholt, kann mit einer Steigerung der Produktionswerte und

der Kapazitätsauslastung in der Druckindustrie gerechnet werden, was zu
einer höheren Investitionsbereitschaft führen wird.«
Was der Heidelberg-Chef blumig umschreibt, sieht in nackten Zahlen er -
schreckend aus. Der Verlauf der Bestellungen in den ersten sechs Monaten
des Heidelberg-Geschäftsjahrs 2009/10 (1. April bis 30. September) habe
sich auf niedrigem Niveau stabilisiert, teilt der Druckmaschinenhersteller
mit. In Summe liegen die Halbjahreswerte jedoch deutlich unter den ver-
gleichbaren Vorjahreszahlen. Der Auftragseingang im 2. Quartal (1. Juli bis
30. September) entsprach mit 534 Mio. € in etwa dem Wert des 1. Quartals
(550 Mio. €). Im Vergleich zum Vorjahr (1,872 Mrd. €) ging der Auftragsein-
gang mit 1,084 Mrd. € deutlich zurück. Auch die Umsätze gingen im 2. Quar-
tal mit 499 Mio. € gegenüber dem ersten Quartal (514 Mio. €) noch einmal
zurück. Im ersten Halbjahr des laufenden Geschäftsjahrs liegen die Umsätze
bei 1,013 Mrd. € und damit um 31% unter dem Vorjahr (1,461 Mrd. €). Das
betriebliche Ergebnis nach zwei Quartalen: minus 128 Mio. € (Vorjahr: minus
45 Mio. €).
»Alle Maßnahmen, unsere Kosten um jährlich rund 400 Mio. € zu senken,
befinden sich in der Umsetzung. Damit können wir die Ergebnisbelastungen
aufgrund rückläufiger Umsätze teilweise kompensieren«, sagte Dirk Kaliebe,
Finanzvorstand von Heidelberg. Durch Einspareffekte im weiteren Verlauf
des Geschäftsjahres geht er davon aus, das operative Ergebnis nahezu aus-
geglichen zu halten. Zu den Einsparungen zählt auch der weitere Abbau von
Stellen. Zum 30. September 2009 beschäftigte Heidelberg weltweit 18.201
Mitarbeiter – ein Rückgang um rund 2.400 Stellen seit Ende März 2008. Ins-
gesamt sollen bis zum Ende des Geschäftsjahres 2010/11 weltweit 4.000
Stellen abgebaut werden. 
Aufgrund der Geschäftsentwicklung im ersten Halbjahr sowie aktueller Kon-
junktur- und Marktprognosen geht Heidelberg nicht davon aus, dass es im
Verlauf des aktuellen Geschäftsjahrs zu einer Steigerung des Investitionsni-
veaus in der Druckindustrie kommen wird. Das Auftrags- und Umsatzniveau
wird sich nicht wesentlich erhöhen und damit unter den ursprünglichen
Erwartungen liegen. Im Gesamtgeschäftsjahr wird der Umsatz von Heidel-
berg noch einmal deutlich unter dem Niveau des Geschäftsjahrs 2008/2009
liegen.
Inzwischen hat Heidelberg bekannt gegeben, dass man die Struktur des
Unternehmens modfizieren wird. Dabei wird auch der Vorstand im Unter-
nehmen neu besetzt (wir werden noch ausführlich berichten).
V www.heidelberg.com

Heidelberg-Geschäftsjahr 2009/2010

BESTELLUNGEN STABILISIEREN SICH AUF
NIEDRIGEM NIVEAU

Obwohl seit dem Frühsommer 2009
im exportintensiven Druckmaschi -
nen bau eine Stabilisierung der
Nach frage auf niedrigem Niveau
erkennbar ist, sieht die Koenig &
Bauer AG noch keine Trendwende.
Mit einem Minus von 32,1% auf
682,3 Mio. € sank der Auftrags ein -
gang bei KBA in den ersten neun
Monaten im Vergleich zum Vorjahr
(1.005 Mio. €). Allerdings sei dies
weniger stark als in der Branche
insgesamt, die um 49% schrumpf te,
so KBA. Das seit April verbesserte
Auftragsvolumen bei Bogenoffset -
maschinen legte im Sommerquartal
gegenüber der Vorperiode sogar
leicht auf 149,4 Mio. € zu. Insge -
samt wurden in diesem Segment
von Januar bis Ende September
Aufträge für 371,7 Mio. € gebucht,
24,0% weniger als 2008 (489,3
Mio. €). Demgegenüber lagen die
Bestellungen bei Rotationsanlagen
für Zeitungs- und Akzidenzbetriebe
sowie bei Sondermaschinen mit
insgesamt 310,6 Mio. € um 39,8%
unter dem Vorjahresniveau. Einziger
Lichtblick war der Bereich Bank -
notendruck.
Zum 30. September 2009 lag der
Kon zern umsatz nach Angaben von
KBA mit 737,3 Mio. € (2008:
1.075,3 Mio. €) im Rahmen der
Planung. Der Auftragsbestand im
Konzern belief sich Ende September
auf 446,5 Mio. € (2008: 721,6 Mio.
€). Davon entfielen auf Rollen- und
Sondermaschinen 287,3 Mio. € und
auf Bogenmaschinen 159,2 Mio. €.
Das im März eingeleitete Kosten -
sen kungsprogramm hat nach KBA-
Angaben in der Gruppe bis Ende
September Einsparungen von mehr
als 80 Mio. € erbracht. Zum 30.
September ging die Mitarbeiterzahl
im Konzern im Jahresvergleich um

908 auf 7.095 zurück. Bis Sommer
2010 wird die Belegschaft in der
Gruppe auf unter 6.500 sinken.
Die Ergebnisverbesserung führte im
3. Quartal erstmals seit einem Jahr
wieder zu einem Gewinn vor
Steuern von 9,6 Mio. €. Für den Be -
richtszeitraum von Januar bis Sep -
tember beläuft sich das Betriebser -
gebnis auf –31,1 Mio. € (2008
waren es noch +7,9 Mio. €). 
Der KBA-Vorstandsvorsitzende
Helge Hansen bezifferte das Um -
satzziel für KBA im Geschäftsjahr
2009 auf etwa 1,1 Mrd. €. »Auch
bei ungünstigem Verlauf des vierten
Quartals würde sich ein Verlust aus
heuti ger Sicht im niedrigen einstel -
ligen Millionen bereich bewegen
und wäre im Branchenvergleich
immer noch ein guter Erfolg.«
V www.kba.com

Koenig & Bauer AG

QUARTALSGEWINN, ABER NOCH KEINE
TRENDWENDE

KBA-Seitenhieb 
HERAUSFORDERUNGEN
UNTERNEHMERISCH LÖSEN
»Bei KBA bemühen wir uns nach
Kräften, die Herausforderungen des
stark geschrumpften Marktes un -
ter  nehmerisch zu bewältigen,« ap -

pel liert Helge Han sen,
Vorstandsvorsitzender
der Koenig & Bauer
AG, in seinem Edito -
rial in der 35. Ausgabe
des KBA Report an die

Politik, den Wettbewerb nicht durch
Staats hilfen zu gefährden. Da mit
würden Arbeits plätze der Unterneh -
men riskie rt, die auch in guten Zei -
ten nachhaltig gewirtschaftet und
Rück lagen für schlechte Zeiten ge -
bildet ha ben und zudem auf hohe
Ausschüt tun gen oder teure Aktien -
rückkauf-Programme verzichteten.
V www.kba.com

MARKT & ZAHLEN
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technotrans stabilisiert 
TALSOHLE DER KRISE
DURCHSCHRITTEN?
Nach drastischem Umsatzrückgang
erwartet technotrans nun eine Sta -
bilisierung. Im 3. Quartal 2009
wurde zwar nur ein Umsatz von
18,9 Mio. € erwirtschaftet, was
einem Rückgang um 45,8% gegen -
über dem Vorjahr (34,9 Mio. €)
entspricht, das Unternehmen er -
wartet jedoch, dass damit die Tal -
sohle der Krise durchschritten wur -
de. Insgesamt wurde in den ersten
neun Monaten 2009 ein Umsatz
von 62,6 Mio. € erzielt, ein Minus
von 40,7% gegenüber dem Vorjahr
(105,6 Mio. €). 
technotrans realisiert als Serienaus -
statter den Großteil des Umsatzes
mit den führenden Druckmaschi-
nenherstellern weltweit. »Auf eine
nachhaltige Erholung der Auftrags -
eingänge warten wir bisher ver -
geblich«, sagt Henry Brickenkamp,
Sprecher des Vorstandes der tech -
no trans AG. »Für 2009 gehen wir
deshalb unverändert von einem
Umsatz in der Größenordnung von
knapp 85 Millionen Euro aus. Das
liegt am unteren Ende unserer ur -
sprünglichen Szenarien für das
laufende Geschäftsjahr.«
V www.technotrans.de

Übernahme angestrebt
CANON SCHLUCKT
DRUCKERHERSTELLER OCÉ
Canon will den Druckspezialisten
Océ übernehmen. Wie verschiedene
Medien berichten, hat das von der
Océ-Spitze unterstützte Übernah -
megebot einen Wert von rund 
730 Mio. €. Inklusive aller Schulden
werde die Transaktion mit 1,5 Mrd.
€ bewertet. Canon plane das mit
Océ vereinbarte Übernah meverfah -
ren zwischen Januar und März
2010 abzuschließen. 
»Wir glauben, dass wir durch die
Fusion von Canon und Océ deut li -
che Zugewinne im Bereich For -
schung und Entwicklung sowie bei
Produktbreite und Marketing, er -
zielen werden«, wird Canon-Vor -
stand Tsuneji Uchida zitiert. 
Für Canon ist das der bisher größte
Zukauf. Damit erschließt sich der
japanische Konzern einerseits eine
neue Kundenbasis, andererseits
auch einen neuen Markt durch die
Erweiterung des Portfolios im High -
speed-Inkjet- und Transaktions-
druck. Es sei unabdingbar, dass
Canon seine technologische und
wirtschaftliche Basis im Bereich
professioneller Drucksysteme
verbessere, da der Wettbewerb in
diesem Bereich zunehme, erklärte
Canon. 
Océ wurde 1877 gegründet und
beschäftigt weltweit knapp 23.000
Menschen. Das Unternehmen ent -
wickelt vor allem industrielle Druck -
lösungen.
V www.canon.de
V www.oce.de

Agfa
MEHRHEITSÜBERNAHME AN
GANDI INNOVATIONS
Agfa plant eine Mehrheitsbeteili-
gung und wird Anteile am kanadi -
schen Hersteller Gandi Innovations
kaufen. Gandi Innovations stellt
großformatige Inkjetdrucksysteme
her. Das Portfolio des Anbieters sei
gegensätzlich zu dem von Agfa
selbst, heißt es aus Belgien. Daher
sei die Übernahme eine perfekte
Ergänzung. Das kanadische Unter -
nehmen arbeitet seit Mai dieses
Jahres unter Bedingungen, die bei
uns einer Insolvenz entsprechen.
Die Behörden müssen der Übernah -
me der Anteile durch Agfa daher
noch zustimmen. Weitere Details
sind noch nicht bekannt. 
Gandi Innovations wurde im Jahr
2001 gegründet und hat sich auf
die Produktion von Inkjet-Druckern
spezialisiert. Das Unternehmen hat
seinen Hauptsitz im kanadischen
Mississauga und beschäftigt welt -
weit 256 Mitarbeiter. Nach Anga -
ben von Agfa erwirtschaftete Gandi
Innovations 2008 einen Umsatz von
rund 85 Mio. €, 2009 hätte der
Absatz jedoch unter der weltweiten
Wirtschaftskrise gelitten. 
V www.agfa.com

manroland
ANHALTENDER AUFTRAGS- UND
UMSATZRÜCKGANG

Nach Angaben von
manroland-Vorstands -
chef Gerd Finkbeiner
in einem Interview ist
der Umsatz von man -

roland in den ersten neun Monaten
2009 um 32% auf 850 Mio. € ge -
fallen. Als Konsequenz will das Un -
ternehmen Medienberichten ent -
sprechend weitere 400 Stellen
streichen. Statt der geplanten 600
sollen nun bis Jahresbeginn 2010
etwa 1.000 Stellen wegfallen. 
V www.manroland.com

Nach Insolvenz
ACHILLES GRUPPE FÜHRT
GERSCHER FORT
Nachdem das Aglasterhausener
Siebdruck-Unternehmen Ger scher
Ende September Insolvenz bean -
tragt hatte, wurde nach einem Mo -
nat Verhandlungsarbeit die Übertra -
gung des Betriebs an die Achilles-
Gruppe unter Dach und Fach ge -
bracht. »Mit dieser Erwei terung
unserer Produktpalette und dem
Zugewinn an Know-how bauen wir
unser Leistungsspektrum weiter

aus« erklärt Thorsten
Drews, Geschäfts -
führer der Achilles
Gruppe. 
Die Achilles Gruppe
führt die Ge schäfte

von Gerscher fort, die 24 Arbeits -
plätze bleiben erhalten. Die Ent -
scheidung ist die konsequente
Folge der seit Jahren bestehenden
Zusam menarbeit. Gerscher firmiert
ab sofort als Gerscher Siebdruck
GmbH.
Die Werner Achilles GmbH & Co. KG
erweitert damit die Produktionska-
pazitäten der Achilles Gruppe und
sichert mit diesem Schritt zugleich
wertvolle Kenntnisse und Erfahrun -
gen in den Bereichen Siebdruck,
Druckveredelung, Digitaldruck und
Beschriftungen. 
V www.achilles.de

MARKT & ZAHLEN



6 • DRUCKMARKT impressions 14 • 30 November 2009

ZEHN JAHRE WORLD LOGISTICS CENTER WIELOCH-WALLDORF
Vor zehn Jahren eröffnete Heidelberg das 350.000 m3 umfassende World
Logistics Center in Wiesloch-Walldorf, dem weitere Zentren in den USA,
Japan und Hongkong folgten, um die etwa 200.000 Heidelberg-Kunden rund
um den Globus mit Serviceteilen und Verbrauchsmaterialien zu versorgen. Im
Laufe der zehn Jahre wurden mehr als 2,5 Millionen Auf träge bearbeitet und
3,8 Millionen Packstücke mit einem Gewicht von 32.000 Tonnen versendet.
Mehr als 200 Mitarbeiter betreuen die Auftrags-, Beschaffungs- und Ver-
sandabwicklung. In den Logis tikzentren bearbeitet Heidelberg heute pro
Arbeitstag bis zu 2.500 Aufträge.  V www.heidelberg.com

Heidelberg 
GUTE KUNDENRESONANZ BEIM
OPEN HOUSE  
Rund 1.400 Besucher zählte Heidel -
berg auf der Open House in Heidel -
berg, die sich über Technologien
und Ser viceleistungen informierten.
»Potenziale nutzen. Vorsprung
sichern.« war das Motto der Hei -
delberger Druckmaschinen Vertrieb
Deutschland GmbH, die vom 8. bis
10. Oktober 2009 nach Heidelberg
eingeladen hatte. Kun den und In -
teressenten nutzten die Gelegen -
heit, sich in Gesprächen Ideen zu
holen, neue Ge schäftsmöglichkei -
ten zu diskutieren und wirtschaft -
liche Produktionslösungen im Detail
unter die Lupe zu nehmen. Etliche
Projekte konnten angebahnt, wei -
terentwickelt sowie Aufträge abge -
schlossen werden, zieht Heidelberg
das Fazit. 
Viele Kunden nahmen sich ausgie -
big Zeit, um die Angebote des Sys -
temservice, Saphira Verbrauchsma-
terialien, Finanzierungsmöglichkei-
ten mit speziellen Sonderkonditio-
nen, die Kurse der Print Media Aca -
demy und die Beratungsleistungen
von Heidelberg Business Consulting
näher kennen zu lernen. Darüber
hinaus gab es interessante Maschi -
nenvorführungen. 
Weitere Open House-Veranstaltun -
gen finden im Frühsommer 2010
statt. 
V www.heidelberg.com

Innovationsnewsletter
MVD PRINT-PARTNER-NETZ -
WERK STELLT PRINT.LOG VOR
Die im MVD Print-Partner-Netzwerk
kooperierenden Druckereien treten
mit ihren Kunden und Interessenten
regelmäßig in den Dialog über ak -
tu elle Innovationen aus Marketing,
Kommunikation und Druckeinkauf.
Als Element dieser Stra tegie ent -
wickelte die Koopera ti on mit dem
Innovationsnewsletter »print.log«
ein gemeinsames Medium. »Der
offensichtliche Vorteil des gemein -
sa men, im Stil eines Kundenmaga -
zins aufgemachten Newsletters be -
steht darin, dass durch die zen tra le
Redaktion der Zeitaufwand für den
einzelne Print-Partner auf ein Mini -
mum reduziert wird und die Kosten
einer qualitativ hochwerti gen re -
dak tionellen Arbeit auf die Teilneh -
mer umgelegt werden kön nen«, so
Lucas Franzot, Initiator des MVD-
Verbundes. Die Zielgruppe von
print.log sind die Geschäftslei -
tungs ebene, sowie Entscheider aus
Mar ke ting und Einkauf aus Unter -
neh men und Werbeagenturen. Für
die Zielgruppe relevante Fachthe -
men werden von namhaften Gast -
auto ren als Fachaufsätze beigetra -
gen. Individuelle Neuheiten aus
dem Unternehmen oder Dienstleis -
tungs spektrum des Print-Partners
runden das Thermenspektrum ab.
print.log erscheint vier mal jährlich
als je weils für den Partner indivi du -
a lisier te Ausgabe. 
V www.mvd-online.net

EskoArtwork und elementares
NEUES SCHULUNGSZENTRUM IN
STUTTGART 
»Bleiben Sie mit Ihrem Wissen auf
neustem Stand!« ist das Motto des
neuen Schulungszentrums in Stutt -
gart, das im August von Esko Art -
work eröffnet wurde. Zu sätz liche
Schulungsräume und verbes ser te
In fra struktur waren ausschlagge-
bend für den Standort Stuttgart.
Durch die Erweiterung des Schu -
lungs zentrums, werden neben den
klassi schen Schulungen wie die
Grund schulungen für ArtPro, Pack -

Edge und ArtiosCAD nun auch
Schu lun gen für DeskPack, WebCen -
ter, Visualizer, Color-Mana ge ment
und an dere Esko Artwork Produkte
ange boten. Eine Partner schaft zwi -
schen EskoArtwork und der »ele -
men ta:res gmbh für medi en kompe -
tenz« im Be  reich der Mit arbeiter -
qua lifizierung run det das Angebots -
spektrum ab. In den Trai ningscen -
tern der elementa:res GmbH wer -
den auch Schulun gen für die Pro -
duk tionstools ArtPro und DeskPack
ange boten. Dabei halten alle Se mi -
nare qualifizierte Mitar beitern von
Es ko Artwork ab.
V www.elementares.de
V www.esko.com

Verpackung 
ZWISCHEN UMWELT, GESELL -
SCHAFT UND WIRTSCHAFT
Neben funktionalen Anforderungen
an Verpackungen wie Produkt -
schutz und Werbewirkung kommt
aktuell eine dritte Dimension hinzu:
Nachhaltigkeit. Hier hat es das
Verpackungsmaterial Karton als
nachwachsender Rohstoff leicht.
Pro Carton, die Interessengemein-
schaft der internationalen Karton-
und Faltschachtelhersteller, infor -
miert auf der neuen Sustainability-
Website über die drei Säulen Um -

welt, Gesellschaft und Wirtschaft.
Dabei geht es um Re cycling, Kom -
postierung, nachhalti ge Forstwirt -
schaft, CO2-Fußab druck, Energie-
und Wasserver brauch sowie ein
Lebenszyklusdaten-Verzeichnis. Zu -
dem wird dargelegt, wie wichtig
Verpackung und Faltschachtel für
den modernen Alltag sind. Schließ -
lich setzt sich die Wirtschaftssäule
mit der Wertschöpfungskette bei
der Karton- und Faltschachtelher-
stellung auseinander. 
V www.sustainability.procarton.com

MARKT & ZAHLEN



Erste Einblicke in die neue GfK-Studie
zum Thema »Einstellung der Verbrau -
cher zur Nachhaltigkeit von Verpackun -
gen« gibt der 8. Pro Carton-Kongress
am 25. und 26. November 2009 in Düs -
seldorf.

Vier von fünf Verbrauchern halten ökologi-
sche Kriterien im Zusammenhang mit der
Verpackung eines Produkts für elementar

wichtig. Ebenso fordern 80% so wenig Ver-
packung wie möglich. Und 74% wünschen
sich keine doppelte Verpackung sowie Mate-
rialien, die recyclebar sind. So die ersten
Ergebnisse einer Studie der Gesellschaft für
Konsumforschung (GfK), die das Thema des
8. Pro Carton-Kongresses »Markenwerte för-
dern durch nachhaltige Verpackungen«
deutlich bestätigen. Zwischen dem 25. und
26. November 2009 diskutieren Entscheider
aus der Food- und Non-Food-Industrie, Han-
del, Werbung und Design sowie der Verpa -
ckungsbranche im Congress Center Düssel-
dorf (CCD Süd) die Verkettung von
Nachhaltigkeit, Kosteneffizienz, Kreativität
und Werbewirkung. 

Fünf Verbraucher-Gruppen

Thomas Bachl, Geschäftsführer der GfK,
zeigt auf, welche Erfolgspotenziale das
Zusammenwirken der Wertschöpfungskette
für erfolgreiche und effiziente Verpackungen
hat. In der Studie, die er vorstellt, wurden
fünf verschiedene Verbrauchertypen ausge-

macht und beleuchtet, um ihre Einstellungen
und Werte zu Corporate Responsibility zu
analysieren. Aufklärung und Information
kann viel bewirken, denn vielfach herrscht in
dieser Hinsicht, so die GfK-Studie, noch Unsi-
cherheit. Da immerhin ein Drittel der Ver-
braucher zur Orientierung Hinweise zur
Nachhaltigkeit auf der Verpackung wünscht,
besteht hier Nachholbedarf. Denn bisher
werden Siegel, die sich primär mit der Ver-

packung beschäftigen, in Deutsch-
land kaum verwendet, konstatiert
Bachl und stellt zwei dieser Siegel,
die grundsätzlich positiv beurteilt
werden, in seiner Studie vor. Weite-
re Aspekte sind die Mehrpreisbe-
reitschaft für umweltgerechte Ver-
packungen und Mög lichkeiten zur
Kommunikation nachhaltiger Ver-
packungen durch Umweltsiegel.
Interessante Ansätze sind aus der
Betrachtung der fünf Gruppen im

Rahmen der Segmentierung zu erwarten. So
legen die »kritisch Konsumierenden« durch-
aus Wert auf Art und Nachhaltigkeit der Ver-
packung und plädieren überdurchschnittlich
für recyclebare Verpackung, die so wenig
wie möglich Plastik enthält. »Verantwor-
tungsbewusst Engagierte«, so ein weiteres
Beispiel, legen überdurchschnittlich viel
Wert auf umweltrelevante Aspekte. Dies
zeigt sich, so die GfK-Studie, auch bei der
Wahl alternativer Verpackungen gleichen
Inhalts. Die meisten Verbraucher, allen voran
die beiden genannten Gruppen, greifen zu
jenen Verpackungen, die in ihren Augen am
umweltschonendsten sind, wobei sie in der
Regel zur Kartonverpackung greifen. Die
weiteren Käufertypen werden als »eigenver-
antwortliche Familienmenschen«, »fort-
schrittliche Macher« und »Ich-zentrierte
Genießer« eingestuft.

V www.procarton.com

Pro Carton.Kongress

NACHHALTIGE VERPACKUNGEN AUS SICHT DER
VERBRAUCHER

PDF/X UND COLORMANAGEMENT 
EIN WORKSHOP 

FÜR DIE PERFEKTE 

ERSTELLUNG VON 

DRUCKDATEN

AUSGABE 2009

CREATIVE SUITE 4

ACROBAT 9

QUARK XPRESS 8

TESTFORM 2009

 

NEU!

2009

Der PrePress-

Bestseller mit über

150.000
Downloads!

PDF/X und 
Colormanage-
ment

Ein Workshop für die 
perfekte Erstellung von 
Druckdaten

 ...„es gibt keine Veröffentlichung, 
die so anschaulich, präzise und auf 
das Wesentliche konzentriert die-
se wichtigen Themen der Vorstufe 
beschreibt”... 
Eike Hagemann, Ausbildungsleiter 
am BBZ 2 in Saarbrücken.

 148 Seiten topaktuelles PrePress- 
und Grafi k-Know-how

 Erweiterte und komplett über-
arbeitete Ausgabe 2009

 Creative-Suite 4, Acrobat 9, 
XPress 8, neue ISO-Profi le

 Neue Testform, neue Themen, 
viele neue Specials

Jetzt  KOSTENLOS 
als PDF downloaden!

www.cleverprinting.de

cleverprinting
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Die Neschen AG hat sich aus der
Geschäftstätigkeit Archivcenter zu -
rückgezogen. Sämtliche Aktivitäten
auf diesem Gebiet gingen auf die
GSK (Gesellschaft zur Sicherung
von schriftlichem Kulturgut) mit Sitz
in Brauweiler über. 
Mit hohem Aufwand habe Neschen
die Technik der industriellen Papier -
entsäuerung zur Marktreife ge -
bracht und diesen Geschäftsbereich
profitabel betrieben, heißt es in
einer Meldung des Unternehmens.
Die Tätigkeit der Archivcenter in
Ber lin und in Brauweiler bei Köln
habe jedoch immer eine besondere
Dienstleistung innerhalb der Un -
ternehmens-Gruppe dargestellt.
Diese Aktivitäten gehörten nicht
zum Kerngeschäft, das sich auf die
Herstellung und den Vertrieb von
selbstklebenden und bedruckbaren
Materialien fokussiert. Aufsichtsrat
und Vorstand der Neschen AG ha -

ben daher entschieden, diesen Ge -
schäftsbereich zu veräußern. 
»Mit diesem Schritt konzentrieren
wir uns auf unsere Kernkompeten-
zen«, sagt Stefan Zinn, Vorstand bei
der Neschen AG in Bückeburg. »Der
Abschied von den Archivcentern
fällt uns nicht leicht, da viel Enga -
gement in ihnen steckt. Wir legen
die Dienstleistungen der Entsäue -
rung in vertrauensvolle Hände, die
verantwortungsvoll mit ihnen um -
gehen und sie weiter ausbauen
werden.«
In den Archivcentern in Berlin und
Brauweiler bei Köln werden Archi -
va lien, die vom Zerfall bedroht sind,
entsäuert und langfristig konser -
viert. Für diese Massenrestaurie-
rung bestehen gute Entwicklungs -
potenziale, beispielsweise in der
Erweiterung von gebundenem
Archivgut. Um die Chancen sofort
und richtig nutzen zu können, müs -
sen diese Aktivitäten im Fokus des
täglichen Handelns stehen. Auch
muss eine hohe Investitionsbereit-
schaft in die Entwicklung neuer
Techniken und Anlagen vorhanden
sein. Die GSK ist nach Einschätzung
von Neschen hierfür der richtige
Investor. 
V www.neschen.com

Konzentration auf das Hauptgeschäft

NESCHEN TRENNT SICH VON SEINEN
ARCHIVCENTERN

Stefan Zinn:
Konzentra-
tion auf das
Herstellen
von Folien. 

Intergraf tagte in Wiesbaden
DRUCKWEITERVERARBEITUNG
GLÄNZT 
Die Buchbindersektion des europäi -
schen Dachverbandes der Druck -
industrie, Intergraf, traf sich am 
12. Oktober 2009 zur Jahrestagung
beim Bundesverband Druck und
Medien (bvdm) in Wiesbaden und
beriet die aktuelle Lage. 
Dr. Nora Lauterbach, Chef-Volkswir -
tin des bvdm, stellte dabei die wirt -
schaftliche Lage und Aussichten der
deutschen Druckweiterverarbeiter
vor. Die Entwicklung der Branche in
Deutschland sei auch auf Europa
übertragbar. Danach hat sich das
Produktionsvolumen der Weiterver -
arbeitung alleine in Deutschland
seit dem Jahr 2000 um 32% erhöht.
Nach der aktuellen Umsatzsteuer-
statistik erzielten die 1.013 Weiter -
verarbeitungsbetriebe im Jahr 2007
einen Umsatz von 1 Mrd. €. 
Beatrice Klose, Generalsekretärin
der Intergraf, Brüssel, stellte eine
Studie der Europäischen Kommis -
sion zur Wettbewerbsfähigkeit der
Druckindustrie in Europa und den
von der Intergraf entworfenen Ak -
tions-Plan vor. Die Teilnehmer wa -
ren sich einig, dass die Umwelt -
freundlichkeit des Mediums Print in
der Öffentlichkeit stärker betont
werden müsse. Internationale Stan -
dards haben strategische Bedeu -
tung für die Prozesssteuerung und
Qualitätskontrolle. Während in Vor -
stufe und Druck zahlreiche Normen
vorliegen, gibt es bisher keine in
der Weiterverarbeitung. Ein ent -
sprechendes Normungsvorhaben ist
im ISO-Komitee ISO TC 130 vorge -
schlagen worden. Wenn dieses
Normungsvorhaben realisiert wird,
wird der bvdm seine erarbeiteten
technischen Vorgaben einbringen.
V www.bvdm-online.de

Werbewirkung
MIT DER VERPACKUNG GEFÜHLE
SENSIBILISIEREN
Wie Produkte und Verpackungen in
der Lage sind, die Sinne anzuspre -
chen, zeigt die Einführung der Kau -
gummimarke 5 Gum von Wrigley.
Das Konzept setzt nicht länger nur
auf Benefits wie Zahnpflege oder
Frische, sondern auf den Lifestyle-
Faktor der innovativen Marke, be -
schreibt die begleitende Werbe -
agentur BBDO den Auftritt. Zuge -
schnitten auf junge Erwachsene, die

etwas erleben wollen und bereit
sind, dafür zu zahlen. Die Zielgrup -
pe zu fokussieren und die Verpa -
ckung darauf zuzuschneiden, ist ein
Ansatz, wie ihn der Neuromarke-
ting-Experte Dr. Hans-Georg Häu -
sel, Gruppe Nymphenburg Brand &
Re tail Experts, auf dem letzten Pro
Carton Fachkongress vorstellte.
Mit seinem weltweit anerkannten
Modell weist Häusel nach, dass und
wie die archaischen Gefühlsberei -
che des limbischen Systems im Ge -
hirn Entscheidungen und Verhalten
der Verbraucher regulieren. Die zen -
tralen Ergebnisse der Studie »Ver -
pa cken Sie limbisch!« sind in einer
Broschüre zusammengefasst.
V www.procarton.de
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Ist das Buch der Zukunft noch ein
Buch? Neue Formen von Verlags pro -
dukten, Work flows, Gestaltungs -
trends und Veredelung waren die
Themen des Forums Verlags herstel -
lung auf der Frankfurter Buchmes se.
Über 1.000 Zuhörer in formierten
sich beim Forum über neue Strate -
gien und Prozesse von Medien- und
Verlagsprodukten.  
Das Forum Verlagsherstellung ist
eine Veranstaltung der Frankfurter
Buchmesse. Panelpartner sind: Bun -
desverband Druck und Medien, Aka-
demie des Deutschen Buch handels,
Arbeitskreis Elektronisches Publizie-
ren, Deutsche Fachpresse, Deutsches
Institut Druck, Intergraf, Stiftung
Buchkunst, Klopotek & Partner, Ver-
lag Hermann Schmidt-Friderichs,
Heinold, Spiller & Partner, buch
bücher dd sowie die Hoch schule für
Grafik und Buchkunst, Leipzig. 

Inhalte im Mittelpunkt

In zwölf Panels diskutierten über 60
Fachleute aus der Verlags- und Zu -
lieferbranche und entwickelten Leit -
ideen für die Zukunft. Fazit der Fo -

ren: Verlage sehen sich zunehmend
als Inhalte-Vermittler und Multi-
Channel-Publisher. 
Ingrid Goldstein, Knowledge Archi -
tectu res, London, sprach von einem
»Kulturschock« für die Branche, der
nun bewältigt werde: »Nicht mehr
das Medium Buch steht im Mittel -
punkt, sondern der Inhalt, der un -
terschiedlich auf bereitet wird.«
Mike Röttgen, Leiter Publishing So -
lutions, arvato sys tems, plädierte
daher für neue Her stel lungsprozes se
in den Verlagen. Dr. Frank Sam beth,
Random House, sieht die heu tigen
Prozesse zu stark auf das ge - druk-
kte Endprodukt ausgerichtet. »Erst
im Nachhinein werden Bücher e-
Book-tauglich ge macht. Wir be nö -
tigen einen durch gän gigen digi talen
Prozess – vom Manuskript bis zu
den verschie de nen Produk ten.«
Auch wenn 99% der Leser in
Deutschland derzeit ein gedrucktes
Buch bevorzugen und sich das e-
Book hier im Vergleich zu den USA
nur langsam verbreitet, rüsten sich
die Verlage, struk turieren Daten,
suchen nach neuen Geschäftsmo-
dellen und dis kutieren Anwendun -
gen für i-Phone und e-Reader.

International produzieren 

Ist World Wide Printing ein Erfolgs -
modell? Lange Lieferzeiten, Trans -
portrisiken, Qualitäts controlling vor
Ort sprechen da gegen. Dennoch
scheint für einzelne Verlage und Pro -
dukte wie Kinder bücher das Pro -
duzieren im Ausland wettbewerbs -
notwendig. Olaf Reiswig,
(Mair Du-mont) prognostiziert dazu:
»Der überwiegende Anteil der
Bücher wird künftig vor allem
wegen der kurzen Wege weiter im
Inland oder im europäischen Aus-
land produziert werden«.  

Gestaltung und Ausstattung

Auch Gestaltungsthemen kamen
zum Tragen. Die Gestaltung von
Print und e-Books stellt neue Anfor -
de run gen an die Grafiker. e-Design
ist ein Stichwort, aber auch inter -
natio nale Trends in der Buchge stal -
tung. Neben asiatischen Stilelemen -
ten kommen mehr und mehr arabi -
sche Einflüsse zum Tragen, beob -
achtete Prof. Fons Hickmann, Hoch -
schule der Künste, Berlin. Mit dem
Trend zur Rationalisierung und Uni -

formie rung der Verlagsprodukte
sehen die Gestalter aber auch eine
Gegenbe wegung. Bücher heben sich
im Marketingmix durch Aus stattung
und Verarbeitung ab. Stoffe, aus
dem die neuen Bücher sind, nannten
die Foren des Deut schen Instituts
Druck und der Stif tung Buchkunst,
zum Beispiel mit den Preisträgern
des Deutschen Institut Druck-
Awards und der schönsten deut-
schen Bücher 2009. Uta Schneider,
Stiftung Buchkunst, geht davon aus,
dass gerade die jüngere Generation,
die viel Zeit mit neuen Medien ver-
bringen, eine Sehnsucht nach gut
gemachten Büchern entwickeln
werden.
Ein Argument dazu liefert auch das
Neuromarketing – Dr. Andreas Mey-
er: »Über 75 Prozent der Kauf -
entscheidungen fallen am Point of
Sale und unbewusst. Dementspre -
chend wichtiger werden Ausstat -
tungsvarianten von Büchern, deren
Haptik und Gestaltung.«

V www.bvdm-online.de
V www.forum-verlagsherstellung.de 
V www.print-media-forum.de

Forum Verlagsherstellung zur Frankfurter Buchmesse

DIE BRANCHE BEWÄLTIGT EINEN »KULTURSCHOCK« UND GEHT NEUE WEGE:
E-CONTENT UND VEREDELTE BÜCHER GEHEN HAND IN HAND

MARKT & ZAHLEN
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Deutscher Werbemarkt 
ERST 2011 WIEDER WACHSTUM
ERWARTET
Die Agenturgruppe ZenithOptime-
dia hat in ihrer aktuellen Studie die
Prognose für den Werbemarkt in
Deutschland nach unten korri giert:
So geht die Publicis-Tochter 2009
von einem Minus von 8,5% (bisher
6,2%) im Vergleich zum Vor jahr
aus. Am stärksten würden hier -
zulande nach wie vor die Zeit schrif -
ten an rückläufigen Werbe inves ti-
 tionen (–18,2%) leiden. Im kom -
menden Jahr hat der deutsche Wer -
bemarkt der Studie zufolge aber -
mals mit –3,2% zu rechnen. Bisher
ging ZenithOptimedia für 2010 von
einem Anstieg der Werbe ausgaben
aus. Mit einem Plus sei erst wieder
ab 2011 zu rechnen. 
Auch beim weltweiten Werbemarkt
wurde die Progno se nach unten
korrigiert: So sollen die Werbeinves -
titionen 2009 um –9,9% im Ver -
gleich zum Vorjahr sinken. 2010
werde dann ein leichter Anstieg der
um 0,5% erwartet.
Quelle: V www.kress.de

Web-to-Print erschließt immer noch neue Kundenkreise. Dies ist ein Fazit des
7. Web-to-Print-Forums des bvdm und zipcon consulting, das Anfang No -
vember stattfand. »Das Alleinstellungsmerkmal von Web-to-Print-An wen -
dungen geht verloren. Allerdings ist noch keine Standard-Anwendung in
Sicht und die Marktkonsolidierung noch nicht abgeschlossen«, resümierte
Bernd Zipper, Moderator und Mitveranstalter die aktuellen Tendenzen. »Für
den Kunden denken und ganzheitliche Lösungen entwickeln« lautete eine
Empfehlung der Referenten, die an zwei Kongresstagen auf dem ZDF-Gelän-
de den mehr als 200 Teilnehmern Technologien und Einsatzgebiete vorstell-

ten. Mit Web-to-Print lassen sich
neue Zielgruppen und Druckkunden
im Geschäft mit den Endkunden und
auch den Geschäftskunden erschlie-
ßen. Dies zeigten Beispiele wie
»Titelhelden.de« der Deutschen Post
AG und »printmaileasy«. Während
mit dem Portal der Post Kunden auf
Basis vordefinierter Vorlagen ihre
eigene Zeitung oder Broschüre ge -
stalten können, macht das Direct-
Marketing-Portal »printmaileasy«
Mailings ab Auflage 1 wirtschaftlich
realisierbar. 
Mike Röttgen, arvato systems, sieht
im Web-to-Print-Markt noch gute
Ge schäftsansätze: »User generated
con tent findet den Weg in das
gedruck te Buch«. Gezeigte Beispiele
dazu waren das Wikipedia-Buch

oder das Kochbuch auf Knopfdruck von RTL und der Druckerei Wolf, Ingel-
heim. Web-to-Print macht aber auch Marketing on Demand möglich. Dies
bestätigte Dieter Hintze, CRT Medienproduktion. Sein Unternehmen entwi -
ckelte für die Lufthansa Servicecenter ein Kreationstool für verschiedene
Werbemittel. Entscheidend für den Erfolg von Web-to-Print-Lösungen ist die
richtige Kundenansprache, riet Marco Hauprich, Deutsche Post AG: »Kunden
wollen Lö sungen und keine technischen Details«. Wilhelm Soll, digital print,
formulierte die Anforderung: einfach, geführt, vorbereitet, ohne Risiko,
schnell und in ansprechender Qualität müssen Web-to-Print-Portale aufge-
baut sein. 
Für Einsteiger und Anwender bot das siebte Web-to-Print-Forum in zwei
Workshops vertiefende Informationen. Die Annahme und das Management
externer Daten, das automatisierte Verarbeitung der Eingangsdaten nach
internen Standards, Font-, Farb- und Qualitätsmanagement waren ebenso
Themen des siebten Web-to-Print Forums. Mit dem Indesign-Server von Ado-
be und dem Xpress-Server von Quark stellte das Forum neue Servertechno-
logien für das crossmediale Publizieren vor. 
V www.bvdm-online.de

7. Web-to-Print-Forum in Mainz

FÜR DEN KUNDEN DENKEN: WEB-TO-PRINT
SCHAFFT NEUE MÄRKTE

Altana 
DEUTLICHE BELEBUNG DES
GESCHÄFTS 
Der Spezialchemiekonzern Altana
verzeichnete im 3. Quartal 2009
eine Erholung des Ge schäfts. Die
Umsatz- und Ergeb nissteigerung
reiche allerdings nicht aus, die
schlechten Vorgaben des 1. Quar -
tals zu kompensieren, so eine Mel -
dung des Unternehmens. Insgesamt
erzielte Altana in den ersten neun
Monaten 2009 einen Umsatz von
872,2 Mio. € gegenüber dem Vor -
jahreszeitraum mit 1.067,5 Mio. €. 
Das entspricht einem Rückggang
von 18%. Praktische alle Geschäfts -
bereiche hatten Rückgänge hinzu -
nehmen. So auch Eckart Effect
Pigments: der Umsatz von 207,2
Mio. € lag 26% unter dem Vorjahr. 
V www.altana.com

Für iPhone-Besitzer 
DRUCKEN MIT CANON-
MULTIFUNKTIONSSYSTEMEN
Das Softwareprogramm »Easy-
PhotoPrint for iPhone« (Canon
iEPP) ist kostenlos per Download im
iTunes App Store erhältlich. Die
einfach zu bedienende Anwendung

ermöglicht den
kabellosen

Foto druck von
einem iPhone

oder iPod touch
über die Canon-

Multifunk tions -
systeme Pixma

MP990, Pixma
MP640 oder auch

Pixma MP560.
V www.canon.de

Apple 
ÜBER 100.000 APPS
IM APP-STORE 
Anfang November 2009 haben Ent -
wickler mehr als 100.000 Applika -
tionen für den App-Store, dem
weltweit größten Shop für Anwen -
dungen, entwickelt. iPhone- und
iPod touch-Anwender in 77
Ländern können aus einer Vielfalt
an Apps aus 20 verschiedenen
Kategorien wählen. Nutzer haben
bisher weit über zwei Milliarden
Programme heruntergeladen.
V www.apple.com



Die Universitätsdruckerei H. Schmidt, Mainz
hat jetzt die EMAS-Validierung (EMAS =
Eco-Management and Audit Scheme) erfolg-
reich abgeschlossen. • Seit Oktober 2009 ist
die Pasifik Trading für den Vertrieb und Ser-
vice der manroland-Produktpalette in der
Türkei zuständig. • Die Södra-Tochter Gapro
hat durch den Er werb der dänischen BE Pro-
filer und Vima, die einen gemeinsamen Jah-
resumsatz von 460 Mio. SEK erzielen, seine
bisher größte Übernahme getätigt. • ppi
Media ist das neueste Mitglied des SAP
Extended Business Program. Der Hamburger
Softwareentwickler ergänzt damit sein
Dienstleistungsportfolio um Beratungs- und
Service leistungen für SAP Advertising Sales
for Media. • Goss International hat eine
direkte Vertriebsorganisation für den Ak -
zidenz druckmarkt eingerichtet. Unter der
Leitung von Frank Einzweiler, Gebietsver-
kaufsleiter von Goss International, soll die
neue Struktur auf die bestehenden Kunden-
beziehungen aufbauen und den Be -
kanntheitsgrad der Marke Goss stärken. •
Die Internationale Senefelder-Stiftung ver-
anstaltete im Oktober eine große Kunstauk-
tion. Versteigert wurden 100 Lithografien
des Senefelder-Preises 2008, erzielt wurden
über 4.000 €, die für einen karikativen
Zweck bereitgestellt wurden. • Den jüngs -
ten Zahlen des Marktforschungsinstituts
IDC zufolge ist der deutsche Dru ckermarkt
im ersten Halbjahr um rund 9,1% ge -
schrumpft – zwischen April und Juni lag der
Einbruch sogar bei über 20%. Kyocera konn-
te sich nach eigenen Angaben von dieser
Entwicklung zum Teil abkoppeln und hat in
einem schwierigen Marktumfeld seine
Marktanteile sogar ausbauen können. • Die
Disc Direct Computer Handels AG ist seit 1.
September 2009 als Partner der Xerox
GmbH, Geschäftsbereich Papier & Zubehör,
für den LFP-Bereich in Deutschland sowie
Österreich zuständig. • Die deutschen Ge -
sellschaften der eltromat-Gruppe sind seit
Ende August 2009 unter einer Rechtsform
zusammengefasst worden. Die neue eltro-
mat GmbH hat rückwirkend zum 1. Januar
2009 alle Rechtsgeschäfte der eltromat
GmbH, Zwenkau, der eltromat GmbH, Leo-

poldshöhe, und der eltromat Tautorus GmbH
& Co. KG übernommen. • Georg Kohl, einer
der führenden deutschen Daten- und Doku-
mentendienstleister, und Rhenus, einer der
größten Logistikdienstleister Europas, ha -
ben eine umfassende Partnerschaft be -
schlossen. Georg Kohl kann seinen Kunden
dadurch nun auch Posteingangsbearbei-
tung, die physische Archivierung und Digita-
lisierung von Dokumenten, eine daten-
schutzgerechte Aktenvernichtung sowie Ful -
fillment-Leistungen anbieten. • Prati hat
sein europäisches Vertriebsnetz durch die
Unterzeichnung eines Distributionsvertrags
mit der Nilpeter GmbH erweitert. Seit Ok -
tober bietet Nilpeter Weiterverarbeitungs-
maschinen von Prati auf dem deutschen
Markt an. • Grycksbo Paper unterstützt
»The Library Project«, das Bücher und
Bibliotheken an Schulen und Waisenhäuser
in Entwicklungsländer spendet. • Unerwar-
tet guten Besuch und überraschende Aufträ-
ge meldet KBA von der kürzlich zu Ende
gegangenen Polygraphinter in Moskau. •
manroland EcoLogic verfolgt das Ziel der
umweltfreundli chen Druckproduktion. Mit
dem Zertifikat »Emission geprüft« erfüllt die
7B-Großformatmaschine Roland 900 XXL
die strengen Emissionskriterien der Berufs-
genossenschaft für Druck und Papier. • Die
Ricoh Deutschland GmbH, Hannover, und
das Energieunternehmen MVV Energie AG,
Mann heim, arbeiten künftig bei der Sen-
kung des Energieverbrauchs und der Redu-
zierung der Energiekosten zusammen. Die
Vertriebskooperation soll in Büros eine Ver-
ringerung der Energiekosten und eine um -
weltfreundliche Energieversorgung gewähr-
leisten. •  
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www.cleverprinting.de – der Online-

Shop für Grafi k und PrePress: Fachbücher, 

Lern-DVDs, Equipment. Umfangreiche Probe-

kapitel zu allen Büchern gratis im PDF-Format, 

viele Stunden kostenlose Demo-Schulungs-

videos. Bestellungen ab 20,- Warenwert lie-

fern wir portofrei, bis zu einem Bestellwert 

von 198,- Euro beliefern wir Sie bequem auf 

Rechnung (nur in D). Sie zahlen erst nach Er-

halt der Ware.

Unser Buchtipp 2009: 

Printproduktion well done! Auf über 400 

durchgehend farbigen Seiten erklärt das 

Buch nahezu jeden Produktionsschritt in der 

Druckproduktion. Es eignet sich als Lehrbuch 

und als Nachschlagewerk. Grafi kdesigner 

und Drucker fi nden hier Antworten auf na-

hezu alle Fragen zum Thema Print – zurecht 

ein Bestseller!

Printproduktion well done!

2. vollkommen überarbeitete, ergänzte Aufl age

416 Seiten mit über 1.000 Abbildungen

Format 21 x 25 cm, Festeinband

Preis: 68,00 Euro,  Best-Nr: HS-731-5  

 

Jetzt für nur

68,00 €
Inklusive Versand (D)
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Der »Druckmarkt« ist eine unab hän -
gige Fach   zeitschrift für die Druck -
industrie in Deutschland und der
Schweiz und er scheint je 6 mal pro
Jahr. Daneben publiziert »Druck -
markt« mindestens 12 mal jährlich
seit Oktober 2008 das PDF-Magazin
»Druckmarkt impressions«, das im
Internet veröffentlicht wird. 
Alle Angaben in unseren Ausgaben
sind nach öf fentlich zu gäng li chen
Informa tionen sorg fältig aufbereitet.
Für die Vollständigkeit oder aktuelle
Richtig keit übernimmt die Redaktion
keine Ge währ. 
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»Druckmarkt« erscheint im  
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Ahornweg 20, D-56814 Fankel/Mosel
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DRUCK MARKT
macht Ent schei der entscheidungssicher. 

VERLAG ZÜRICH
DRUCK MARKT

Facettenreicher Druck
NEUE AUSGABE DER
HEIDELBERG NACHRICHTEN
Die Ausgabe 268 der Heidelberg
Nachrichten ist ab sofort verfügbar. 
Titelstory ist das Geschäftsmodell
der amerikanischen Kirkwood Prin -
ting, die mit ihren Speedmaster SM
102 und XL 105 große Mengen von
Jobs bei enormen Geschwindigkei-
ten produziert. Ganz anders verfah -
ren die Brüder Stéphane und Jean-
Luc Pujol im französischen Médoc,
die mit einer Speedmaster SM 52,
einer alten SORZ und einem noch
älteren Tiegel edle Etiketten für die
Weine der Region dru cken. 
V www.heidelberg-news.com

HORIZON HAT DEN STANDORT GEWECHSELT
Die Horizon GmbH wechselte zum 1. November 2009 ihren Standort nach
Quickborn. Mit dem Umzug soll die Service-Qualität entscheidend verbessert
werden – größer, schneller, besser. 3.000 m2 Nutzfläche werden zur Verfü-
gung stehen, allein 475 m2 davon als Ausstellungsraum und 170 m2 als tech-
nisches Trainingscenter. Auf dem Gelände wird außerdem ein europäisches
Logistikzentrum für die Horizon-Ersatzteilversorgung entstehen. Dort wer-
den zukünftig rund 10.000 Ersatzteile für europäische Kunden bereitliegen.
V www.horizon.de

Bücher online lesen 
GALILEO PRESS ANGEBOT
BOOKSONLINE
Das Thema e-Book bewegt die Me -
dien. Spätestens seit dem Digitali -
sierungsprojekt Google Books ge -
nießt das Angebot elektronischer
Bücher allgemeine Aufmerksamkeit.
Auch Verlage werden aktiv: So bie -
tet der Fachverlag Galileo Press auf
seiner Website ab sofort elektro ni -
sche Fassungen der gedruckten
Bücher an. Mit dem Kauf eines On -
line-Buches (kein PDF) erwirbt ein
Kunde das Recht, jederzeit und von
jedem Rechner aus auf den Inhalt
des Buches online zuzugreifen. In
einem Online-Buch kann der Leser
komfortabel suchen, nach Belieben
navigieren, Notizen machen, Seiten
gezielt ausdrucken und es mit an -
deren Online-Büchern zu einer eige -
nen Bibliothek zusammenfügen.
Galileo Press bietet seine Bücher
künftig in drei Varianten an: als ge -
drucktes Buch, als Online-Buch so -
wie beide im Paket zu einem ermä -
ßigten Preis. Der Preis für das On -
line-Buch orientiert sich am Preis
der Druckausgabe. 
V www.galileo-press.de

Mediennutzung
TNS EMNID STUDIE ZUM
INFORMATIONSVERHALTEN 2.0
Die Deutschen greifen immer noch
am häufigsten zur Fernbedienung
oder blättern in der Zeitung, um
Nachrichten zu konsumieren. Laut
einer Studie des Marktforschers
TNS Emnid informieren sich 91%
der Bundesbürger mit Internet -
anschluss via TV und Tageszeitung.
61% derjenigen, die sich im Web
mit Nachrichten versorgen, wählen
die Angebote klassischer Medien -
häuser an, weil diese seriös und
ver trauenswürdig seien. Etwa die
Hälfte (49%) ist auch bereit, Geld
dafür zu bezahlen.

Bündelung der Kompetenzen
RICOH UND INFOTEC
DEUTSCHLAND VERSCHMOLZEN
Die Ricoh Deutschland GmbH und
die Infotec Deutschland GmbH sind
mit Wirkung zum 29. Oktober 2009
verschmolzen. Übernehmender
Rechtsträger ist die Ricoh Deutsch -
land GmbH. Bereits zum 1. August
2009 hat die Ricoh Deutschland
GmbH das operative Geschäft der
Infotec Deutschland GmbH über -
nommen. Standort der Hauptver -
wal tung ist weiterhin Hannover.
Aktuell beschäftigt Ricoh Deutsch -
land rund 2.000 Mitarbeiter, davon
etwa 700 in Hannover. Vor der
Verschmelzung hat Ricoh Deutsch -
land rund 1.700 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter beschäftigt. 
Infotec gehört bereits seit der Inte -
gration des europäischen Geschäfts
von Danka durch Ricoh 2007 zur
weltweit agierenden Ricoh-Gruppe.
Seitdem haben die beiden Unter -
nehmen in Deutschland eng zusam -
mengearbeitet, um Synergien zu
nutzen. 
V www.ricoh.de



Das ideale geschenk für jünger und ältere 
der schwarzen Kunst

die Druckersprache

Der Zyklus enthält zwölf Begriffe der Druckersprache wie Aushängebogen, Ausschlachten, Blockade, Cicero, Hochzeit, Jungfrau,
Schimmelbogen, Schnellschuss, Schweizerdegen, Speck, Spieß und Zwiebelfisch. Die Zeichnungen stammen von  Carlfritz Nicolay,

die Texte von Hans-Georg Wenke. Jedes Blatt im Format 30 x 42 cm.

Einzel zu beziehen für 15,00 € je Blatt oder 12 Blätter im Set für 150,00 €. 

arcus design & verlag oHG, Ahornweg 20, 56814 Fankel/Mosel
Telefon: 0 26 71 - 38 36, Telefax: 0 26 71 - 38 50

arcus design & verlag oHG
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Kunden von manroland können so wohl ökologisch als auch ökonomisch pro-
duzieren. Mit dem »Emission geprüft«-Zertifikat der Roland 900 XXL durch
die Berufsgenossenschaft für Druck und Papier (bgdp) dokumentiert manro-
land ein weiteres Mal das in der Unternehmensleitlinie der manroland AG
fest verankerte Thema eines nachhaltigen Um weltschutzes. Bereits zur dru-
pa 2008 hatten die Roland 200, Roland 500, Roland 700 und Roland 900 die
Emissionszertifizierung der bgdp er hal ten. Nun wurde gemeinsam mit der
Bielefelder Druckerei Gieseking eine Roland 900 XXL im Format 7B zertifi-
ziert. »Wir verfolgen die Strategie, früh in innovative Strategien zu investie-
ren. Wovon vor allem die Kunden profitieren«, beschreibt Ge schäftsführer
Thomas Gieseking die Unternehmensausrichtung. Jetzt ist man auch bei der
emissionsarmen Druckproduktion Vorreiter. 

FINANZIERUNGSVORTEILE DURCH ZERTIFIKAT Was bedeutet die Emis-
sionszertifizierung für die Praxis? Zum einen ist der Gesundheitsschutz des
Bedieners mit der Roland 900 XXL be zeugt. Es ist unvermeidlich, beim Druck
und in der Papierverarbeitung tre ten verschiedene Emissionen wie Lärm,
Strahlung, Staub und Lösemitteldämpfe auf. Bei der Aufgabe, diese Belas tun -
gen in den Griff zu be kommen, nehmen hoch entwickelte, emissionsarme
Ma schinen eine Schlüs selstellung ein. Zum anderen können Printbuyer, die
auf ökologischen Mehrwert setzen, von Druckereien wie Gieseking bedient
wer den. Das Emissionszertifikat hat einen wei teren ökonomischen Vorteil.
Staat liche Investitionsförderungen durch Umweltprogramme, zum Beispiel
der KfW Förderbank oder verschiedener Landesbanken, unterstützen in be -
sonderem Maße die In vestition in Maschinen, die »Emission geprüft« zerti-
fiziert sind.

QUALITÄT AUS BIELEFELD: DRUCKEREI GIESEKING Auch die Druckerei
Gieseking setzt auf den ökologischen Mehrwert bei hoher Druckqualität. Das
Haus mit über 100-jähriger Tradition produziert überwiegend für nationale
Kun den Verpackungen, Bücher, Literatur und Akzidenzen. Der Kundenstamm
ist entsprechend vielfältig, von der Lebensmittelbranche bis zum Unterhal-
tungselektronikhersteller. Die PSO-zertifizierte Druckerei, 2006 mit dem
Innovationspreis der Deutschen Druckindustrie ausgezeichnet, hat in punk-
to umweltfreundliche Produktion bereits vorgelegt. »Auf der neuen Roland
900 XXL drucken wir alkoholfrei, zu 50 Prozent Verpackungen und Displays,

auf der älteren Maschine alkoholre-
duziert«, erklärt Heidsiek. Die Kun-
den gehen diesen Weg gerne mit, da
die Qualität stimmt. »Wir produzie-
ren für viele Markenartikler, da müs-
sen wir höchsten Ansprüchen an
Farb ver bind lich keit genügen. Des-
halb ent wickeln wir stetig weiter.
Ge rade führen wir mit manroland
neue Farbtests durch, auch mit print-
com-Farben.« Während es dabei um
die Feindosierung geht, wird das
Wis sen zum alkoholfreien Druck
hoch do siert verabreicht. Interne In -
for mation und Schulungen sind für
Heidsiek enorm wichtig: »Bei Dru -
cker, Vertrieb und Kunden muss man
eine Sensibilität für das Thema alkoholfreier Druck erzeugen, Vorbehalte aus
dem Weg räumen«. Gieseking-Mitarbeiter wurden deshalb von manroland
instruiert, es fand eine externe Schulung in Hamburg und intern in Bielefeld
statt. 

DAS ZERTIFIKAT »EMISSION GEPRÜFT« Das Zertifikat »Emission ge -
prüft« für Bogenoffsetmaschinen vergibt die Be rufs genossenschaft Druck
und Papierverarbeitung (bgdp), Wiesbaden. Sie ve rifiziert durch Messungen,
dass folgende Emissionen deutlich unterhalb der zulässigen Grenz werte
beziehungsweise Empfehlungen innerhalb der ein zelnen Länder Europas lie-
gen: Waschmittel, Feuchtmittel, Lack- und Farbnebel, Puderstaub, Ozon, (bei
UV-Maschinen), UV-Strahlung (bei UV-Maschinen), und Lärm. Die Prüfgrund -
lage bilden hierbei verschiedene EG-Richtlinien. Nach der Prüfung und der
Feststellung der Werte der einzelnen Parameter folgt die entsprechende Prüf-
bescheinigung (Zertifikat), deren Gültigkeit auf fünf Jahre befristet ist.

V www.gieseking.de
V www.manroland.com

XXL-Mission für weniger Emission 
bei Gieseking
manroland EcoLogic verfolgt konsequent das Ziel der umweltfreundli chen Druckproduktion. Mit
dem »Emission geprüft«-Zertifikat ist es offiziell: Auch die Roland 900 XXL als 7B-Großformat-
maschine erfüllt die strengen Emissionskriterien der Berufsgenossenschaft für Druck und
Papier.

Gerhard Heidsiek (zweiter von
links), Technischer Leiter, und
Thomas Gieseking (zweiter von
rechts), Geschäftsführer der
Druckerei Gieseking, setzen auf die
emissionszertifizierte Roland 900
XXL im Format 7B. 
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Kyocera Umweltpreis
100.000 € FÜR KLIMASCHUTZ-
PROJEKTE
Mit einem Preisgeld von 100.000 €
ist der 2007 ins Leben gerufe ne
Kyo cera-Umweltpreis eine der
höchstdotierten Auszeichnungen im
Um welt schutzbereich. Der Drucker-
und Kopiererherstel ler möchte mit
der erneuten Stiftung neben der
Un terstützung klimarelevanter
Maßnahmen auch ein Zeichen für
mutige Managemententscheidun-
gen setzen. Und zwar nicht nur in
Deutschland, son dern mit der zwei -

ten Durchführung
erstmals auch in
Österreich. Zu -
sammen mit sei -
nen Partnern, dem
Bundesverband

mittelständische Wirtschaft
(BVMW), dem Bundes deutschen
Arbeitskreis für Umwelt bewusstes
Ma nage ment (B.A.U.M.), der
Wirtschaftskammer Österreich
(WKÖ) sowie dem In ternetportal
kununu fordert Kyocera mittelstän -
dische Unternehmen in beiden Län -
dern dazu auf, innovative Umwelt -
konzepte bei der hochkarätig be -
 setz ten Jury unter Vorsitz von Prof.
Dr. Klaus Töpfer einzureichen.
Wichtigste Voraussetzung ist die
eindeutige Klimarelevanz der Pro -
jekte. Teilnahmeberechtigt sind so -
wohl bereits abgeschlossene wie
geplante Projekte. Entscheidend ist,
dass sie eine nachhaltige Reduzie -
rung des CO2-Ausstoßes nachwei -
sen können. Ende der Bewer bungs -
frist ist der 31. März 2010.
V www.kyocera-umweltpreis.de  
V www.kununu.com 

Druckereien und deren Kunden fragen und handeln immer mehr nach öko-
logischer Ausrichtung. Dass ökonomisches Denken und ökologisches Dru -
cken möglich sind, zeigt der Nachhaltigkeitsbericht 2008/2009 der Heidel-
berger Druckmaschinen AG. Der knapp dreißigseitige Bericht ist in die
Bereiche Ökologie, Ökonomie und Soziales aufgeteilt und wird durch einen
angegliederten Zahlenteil ergänzt. 
Eine nachhaltige Druckproduktion umfasst die gesamte Prozesskette von der
Vorstufe bis zur Weiterverarbeitung. So beschreibt Heidelberg im Be reich
Ökologie, wie der integrierte Workflow Prinect Energie und Makulatur ein-
spare, dass der CtP-Be lichter Suprasetter A52/A75 einen fünffach niedrige-
ren Stromverbrauch und fünfmal
weniger Abwärme als vergleichbare
Modelle habe und wie die Falzmaschi-
ne Stahlfolder KH 82 durch intelligen-
te Rüstprozesse bis zu 2,5 Tonnen
Papier pro Jahr einsparen könne. 
Dabei dreht sich alles um Dru cke reien
und deren Kunden. So werden die Sie-
ger des auf der drupa 2008 ausge-
schriebenen HEI ECO Printing Awards
vorgestellt. Die Preise gingen nach
Kanada und Japan. Insgesamt betei-
ligten sich über 50 Druckereien aus
fünf Kontinenten. Breiten Raum nimmt das Portrait von zwei Druckereien aus
Deutschland und Australien ein. Beide zeigen, dass Umweltschutz und wirt-
schaftlicher Erfolg möglich sind und sogar neue Kunden bringen. 
Interessant für die Leser dürften auch die zwölf Schritte auf dem Weg zur
grünen Druckerei sein. Diese umfassen Tipps zum Einsatz von Papier, Farbe
und zum alkoholfreien Drucken und gehen bis hin zu Motivation der Mitar-
beiter, Energie-Management und Finanzierung. Wie Druckereien den auf-
tragsbezogenen CO2-Fußabdruck auf Kundenwunsch berechnen können,
zeigt das Interview zum Thema CO2-Rechner des Bundesverbands Druck und
Medien.  V www.heidelberg.com

Heidelberger Druckmaschinen AG

NACHHALTIGKEITSBERICHT FÜR DAS 
GE SCHÄFTSJAHR 2008/2009

druckbesser.de
MEHR KLIMASCHUTZ IN DER
BRANCHE
druckbesser.de veröffentlichte im
September 2009 seinen »Umwelt-
Druck-Report 2009/10«. Gemein -
sam mit Umweltorganisationen und
Verbänden ruft das Unternehmen
zu mehr Umweltschutz in der
Druckbranche auf. »Aufklärung für
mehr Bewusstsein«, so lautet das
Motto des Reports. 
Die Druckbranche verbirgt ein sehr
hohes Klimaschutzpotenzial: hohe
Pa pierverbräuche, Energie, Chemi -
kalien, Transporte und so weiter.
druckbesser.de will mit dem Um -
welt-Druck-Report 2009/10 auf den
Umstand hinwei sen, dass trotzdem
erst 5% der Druckereien im
deutsch sprachigen Raum aktiven
Umweltschutz betreiben und mit
dem Report gleichermaßen Print -
buyer besser aufklären.
Die im Report veröffentlichten Er -
gebnisse einer erstmalig durchge -
führten Umfrage unter mehr als
2.300 Druck sacheneinkäufern zum
Thema »ökologisch drucken« zeigt
ein großes Paradoxum auf: Ein
Großteil der befragten Printbuyer
gaben an, mehr Geld für grüne
Drucksachen ausgeben zu wollen,
jedoch nur 10% hielten sich be reits
op timal über das Thema informiert.
81% aller Befragten sind an um -
weltbewusst oder klimaneutral
erzeugten Drucksachen interessiert. 

Im 130 Seiten um -
fassenden Report
finden sich außer -
dem 20 Portraits
und Interviews
von und mit Ma -

chern umweltbewusst agierender
Druckereien, ein Druck-Umwelttest
mit den 50 grünsten Druckereien im
deutschsprachigen Raum sowie
Tipps und reichlich Hintergrundwis-
sen. 
V www.druckbesser.de 

Vorbildfunktion
KLIMANEUTRALES DRUCKEN IN
DEN USA
ClimatePartner begleitete bereits
einige Unternehmen aus den USA
auf Ihrem Weg zum klimabewuss -
ten Drucken. Die ökologische Vor -
zeigedruckerei Irwin Hodson Press
aus Portland führt ein internes Um -
weltmanagement sys tem, ist FSC-
zertifiziert, fördert erneuerbare

Energien, engagiert sich in Umwelt -
projekten und druckt klimaneutral.
Der Falt schachtelhersteller CD Car -
tonDruck USA bietet seinen Kunden
aus den Branchen Kosmetik, Süß -
waren und Parfümerie kli maneutral
produzierte Verpa ckungs lösungen
an. Als Vorbild gilt die Mutterge sell -
schaft CD Carton-Druck aus
Deutsch land. 
V www.climatepartner.com
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Wissenschaftler aus dem Hause Xerox haben das Prinzip »Malen nach Zah-
len« ganz neu umgesetzt und die Natural Language Colour-Technologie ent-
wickelt. Diese übersetzt intuitive Farbbeschreibungen der Anwender – wie
zum Beispiel ein »brillantes Gelb« – in mathematische Algorithmen. Korrek-
turwünsche wie ein »lebendigeres Blau« oder ein »wärmerer Hautton« las-
sen sich mit nur wenigen Klicks realisieren. Besonders Grafiker, Druckdienst-
leister oder Fotografen können die neue Methode bei ihrer täglichen Arbeit
einsetzen. Aber auch Mitarbeiter, die Bilder ohne Expertenwissen bearbei-
ten, profitieren: Farbkorrekturen lassen sich intuitiv, schnell und einfach
umsetzen, wodurch Produktivität und Effizienz der Anwender gesteigert
werden. Die neue Technologie ist dann besonders hilfreich, wenn nur einzel-
ne Bereiche eines Bildes farblich zu verän-
dern sind. Eine zusätzliche Software ist
nicht nötig.
Eine interaktive Testdemonstration auf
www.xerox.com/open zeigt die Vorteile
der neuen Natural Language Colour-Tech-
nologie. Anwender haben hier die Möglich-
keit, die Methode zu testen und Bilder in
verschiedenen Farbvarianten zu erstellen.
»Xerox-Kunden können ihre Korrektur-
wünsche in Bildern ab sofort effektiv
umsetzen, ohne über tiefes Expertenwis-
sen zu verfügen«, erklärt Karen Braun,
Farbwissenschaftlerin im Xerox Research
Center in Webster, New York. »Wir haben
das Verfahren entwickelt, um Farbänderun-
gen intuitiv und auf Beschreibungen basie-
rend zu realisieren. Dies hilft Anwendern,
Korrekturen schnell und einfach selbst an
ihrem Computer vorzunehmen.«

ÜBERSETZUNG VON KOMPLEXEN
FARBATTRIBUTEN Die Farbspezialisten
bei Xerox haben die Natural Language
Colour-Technologie mit Hilfe spezieller
Messinstrumente, den so genannten Kolo-

rimetern, erstellt. Auf Basis dieser Messungen wurden Zahlen mit spezifi-
schen Attributen für hell oder dunkel, für Farbbezeichnungen oder für Aus-
drucksstärke in Beziehung gesetzt.
Dieser Vorgang ist komplex, da Menschen Farben sehr unterschiedlich wahr-
nehmen. 
Ein Beispiel: Wann ist blau blaugrün oder grünblau? Wo liegt der Unter-
schied? Das Team von Karen Braun hat mit Fokusgruppen die Beschreibung
von Farben genauer analysiert. Schwerpunkt dieser Untersuchungen war es
zu erfahren, wie Menschen verschiedene Farben und Schattierungen be -
schreiben und sprachlich unterscheiden. Überraschenderweise stellte das
Team fest, dass die Teilnehmer der Fokusgruppen bei der Beschreibung von

Farben und deren Abstufungen ähnliche
Begriffe wählen. »Wir haben tausende von
Untersuchungen durchgeführt. Die umfas-
sende Analyse hat uns dabei geholfen, eine
Methode zu entwickeln, die mit nur 65 Wör-
tern über 50.000 mögliche Farbvariationen
in einem Bild umsetzen kann«, erläutert
Karen Braun weiter.

VERFÜGBARKEIT UND ENTWICKLUNG
DER TECHNOLOGIE Während Xerox-Wis-
senschaftler die Technologie weiterentwi -
ckeln, ist die erste Version des »Color by
Words«-Feature bereits im neu vorgestell-
ten Xerox Phaser 7500 Farbdrucker verfüg-
bar. Künftig werden auch weitere Drucker
und Lösungen von Xerox mit dem Natural
Language Colour-Verfahren ausgestattet.
Weiterentwicklungen der Technologie stellt
Xerox nach und nach für interaktive Tests in
den Sprachen Deutsch, Englisch, Franzö-
sisch, Italienisch und Spanisch zur Verfü-
gung.

V www.xerox.com/open

Brillanter, grüner, wärmer ...

Xerox fasst Farbkorrektur in Worte: Mit der Natural Language Colour-Technologie hat Xerox eine
semantische Methode zur Farbkorrektur entwickelt. 
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Die Heidelberger Druckmaschinen AG erweitert das Einstiegssegment für die
thermale Druckplattenproduktion mit leistungsstärkeren Varianten für die
Mo delle Suprasetter A52 und Suprasetter A75. Den Suprasetter-Kunden im
Klein- und Mittelformat steht mit der neuen Generation je nach Konfigura-
tion eine bis zu 58% höhere Produktivität zur Verfügung. Interessenten kön-
nen zwischen jeweils zwei Durchsatzgeschwindigkeiten wählen, wobei sich
die Systeme bei Bedarf zu einem späteren Zeitpunkt auf den höheren Plat-
tendurchsatz umrüsten lassen. 
Der Suprasetter A52 verfügt über eine Durchsatzgeschwindigkeit von wahl-
weise 20 beziehungsweise 27 Platten pro Stun de und der Suprasetter A75 

von 17 beziehungsweise 22 Platten pro Stunde. Alle Modelle sind optional
mit einem vollautomatischen Platteneinzug (ATL = Auto Top Loader) erhält-
lich und benötigen in dieser Konfiguration 2,6 Quadratmeter Stellfläche. Alle
Mo delle lassen sich vollständig in den Druckerei-Workflow Prinect integrie-
ren. Ein umfassendes Systemservice-Paket gehört ebenfalls zum Lieferum-
fang. 
SUPRASETTER EINSTIEGSMODELLE SCHONEN DIE UMWELT Mit einem
Verbrauch von 0,7 Kilowatt pro Stunde benötigen die Suprasetter A52/A75
ungefähr fünf Mal weniger Strom und erzeugen gleichzeitig etwa fünf Mal
weniger Abwärme als vergleichbare Modelle anderer Hersteller. Oft kann
daher auf die Raum klimatisierung verzichtet werden, was in Kombination
mit dem niedrigen Stromverbrauch zu einer Ersparnis von rund 2.700 € pro
Jahr gegenüber Wettbewerbssystemen desselben Marktsegments führt und
zusätzlich die Umwelt schont. Die Geräte zeigen sich weitgehend unemp-
findlich ge genüber Schwankungen der Luftfeuchtigkeit, die zwischen 30 und
70% liegen kann, so dass eine zusätzliche, energieaufwändige Luftbefeuch-
tungsanlage oft nicht erforderlich ist. Alle Suprasetter Modelle lassen sich
neben konventionellen auch mit chemiefreien Druckplatten aus dem Heidel-
berg Verbrauchsmaterialien-Sortiment Saphira betreiben. 
BEREITS ÜBER 3.000 SUPRASETTER SYSTEME INSTALLIERT Seit der
Markteinführung der Suprasetter Technologie zur drupa 2004 hat Heidelberg
weltweit bereits über 3.000 Systeme mit der selbstentwickelten Lasertech-
nologie installiert.  V www.heidelberg.com

Thermale Druckplattenproduktion

HEIDELBERG BAUT SUPRASETTER
EINSTIEGSSEGMENT AUS

Heidelberg verpasst den Suprasetter Einstiegsmodellen eine höhere Pro -
duk tivität und bietet Modelle in mehreren Geschwindigkeitsvarianten an. 

Prooflösungen 
PARTNERSCHAFT ZWISCHEN
GMG UND MIMAKI 
GMG, Entwickler und Anbieter von
Farbmanagement- und Prooflösun -
gen, und Mimaki Europe, Hersteller
großformatiger Tintenstrahldrucker
und Schneideplotter, haben eine
strategische Partnerschaft bekannt
gegeben, in der beide Unternehmen
eine innovative Lösung für Verpa -
ckungsanwendungen anvisieren.
Die gemeinsame Lösung, bestehend
aus den UV-Inkjetdruckern der Serie
UJF-605 von Mimaki, der Farbma -
na gement-Software GMG ColorSer -
ver 4.6 für automatische Farbkon -
ver tierungen und GMG SmartProfi-
ler für die Druckerkalibrierung und 
-profilierung, ermöglicht die digitale
Produktion einheitlicher und ge -
nauer Farbergebnisse auf praktisch
jedem Material. Die Lösung wird für
Unternehmen aller Art, die in den
Bereichen flexible Verpackungen,
Verpackungen aus Verbundkartona-
gen oder Blechdruck tätig sind, an -
geboten. Dazu gehören Druckerei -
en, Vorstufenbetriebe, Agenturen
und Markenartikelhersteller. Zu den
Kernapplikationen zählen farbver -
bindliches Digtialproofing auf den
für die Produktion verwendeten
Original-Bedruckstoffen mit Unter -
stützung von Weiß und Lack, die
digitale Produktion farbgenauer
Prototypen von Verpackungen so -
wie Kleinauflagen und Personalisie -
rung als Ersatz für die zeitaufwän -
digen und teuren Drucke auf der
Produktionsdruckmaschine.
V www.gmgcolor.com
V www.mimakieurope.com

CtP³ made in Germany
GRAFISCHE BEDRIJF GOES 
IN VES TIERT IN VORSTUFE
Einige Druckereien sind trotz Wirt -
schaftskrise mit ihrem Ange bot sehr
gut positioniert, so auch das Unter -
neh men Grafische Bedrijf Goes
(GBG) im Südwesten der Nie der lan -
de. Vor sechs Jahren wurde das Ta -
ges geschäft mit 4 Angestellten und
von dem geschäftsführenden Ge -
sell schafter Jan van Antwerpen be -
wältigt. In 2009, drei Jahre nach -
dem Sohn Chris van Antwerpen im
Management tätigt wurde, beschäf -
tigt das Unternehmen 18 Mitarbei -
ter und zog in ein neues, beein dru -
ckendes Gebäude im Industriepark
von Goes. Im Jahr 2006 investierte
GBG in das erste CtP System, eine
manuelle Lösung die innerhalb der
ersten sechs Monate auf einen
Durchsatz von 30 Platten aufge rüs -
tet wurde. Der kontinuierlich stei -
gende Plattenbedarf, damit der
Wunsch nach einer automatischen
Plattenproduktion und die in 2008
von Fuji vorgestellte neue Platten -
technologie waren der Auslöser für
die erneute Investition in die Druck -
vorstufe. GBG arbeitet seit Jahren
erfolgreich mit Alfaquest BV zusam -
men. Andre Beljaars, Geschäfts füh -
rer Alfaquest: »Das vollautomati-
sche CtP-System DotLine CA55V1
in Verbindung mit der lowchem
Pho topolymerplatte ProV von Fuji.
GBG ist von der vollautomatischen
Lösung mit einem Durchsatz von 35
Platten/h begeistert, die zudem
auch noch umweltfreundlicher und
ressourcensparender arbeitet«. Die
Geschäftsführung sieht sich für
kommendes Wachstum durch die
Aufrüstbarkeit auf bis zu 60 Plat -
ten/Stunde gerüstet.
V www.dot-line.de
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Bei einem Wechsel der Plattenbe-
lichtergeneration ist eine gesteiger-
te Produktivität eine natürliche Be -
gleiterscheinung. Oft wird dabei
auch eine höhere Automatisierung
angestrebt. Doch obwohl Computer-
to-Plate inzwischen als ausgereifte
Technik gelten kann, stellt sich bei
jeder Investitionserwägung aufs
Neue die Frage der Belichtertechno-
logie – violett, thermisch oder Be -
lichtung konventioneller UV-emp-
findlicher Platten. Eine Frage, die die
Entscheider bei der L.N. Schaffrath
GmbH & Co. KG nach gründlicher
Evaluierung mit der erneuten Wahl
der thermischen Plattenbebilderung
beantworteten. Schon im Dezember
2008 wurde ein Kodak Magnus VLF
Quantum Plattenbelichter in der
schnellen X-Geschwindigkeitsversi -
on in Betrieb genommen. Das auf
maximale Automatisierung ge -
trimm te Großformat-CtP-System hat
zwei Thermoplattenbelichter ande-
rer Herkunft ersetzt.

Für Thomas Kosman,
Leiter der Druck vor stu -
fenabteilung, ist das
Be bilderungsver fahren
nach wie vor ein zen-
traler Aspekt. Hier hat

die Kodak Squarespot Bebilderungs-
technologie L.N. Schaffrath einen
spürbaren Fortschritt gebracht.

Sie verwendet einen Laserenergie-
streifen mit 10.000 dpi Auflösung,
was viermal feiner ist als die Auflö-
sung eines Bebilderungspixels. Zu -
sammen mit einem konstant hohen
Energieprofil sorgt dies dafür, dass
scharfkantige Punkte auf die Druck -
platten übertragen werden. Außer-
dem hat der Plattenbelichter ein
dynamisches Au tofokussystem, das
selbst dann eine hochwertige Bebil-
derung si cher stellt, wenn der Ab -
stand zwischen Laser und Platten-
oberfläche variiert – zum Beispiel
durch Schmutz oder Staub auf der
Plattenrückseite. Dies verhindert un -
scharfe Stellen oder sonstige Störun-
gen im Druckbild, die möglicher-
weise erst dann zutage treten, wenn
gedruckt wird. Diese Merkmale för-
dern die Stabilität der Druckform-
herstellung.

Verlässliche CtP-Technologie für
verlässlichen Zeitschriftendruck

Mit einer raumsparenden Architek-
tur und einem nahtlosen Material-
fluss kommt die großformatige CtP-
Lösung den Anforderungen von L.N.
Schaffrath entgegen – Anforderun-
gen, die von den verschiedenen
Druckmaschinentypen und -forma-
ten mitbestimmt werden. 
Im Druckzentrum des Unterneh-
mens läuft die Rollenoffsetproduk-
tion auf einer 48-Seiten- und zwei

Die Investition in CtP ist heute nicht

mehr gleichbedeutend mit dem

Einstieg in ein grundlegend neues

Produktionsverfahren. Viel mehr

haben die meisten Unter neh men

der Druckindustrie bereits die erste

oder zweite Ersatzinvestition

realisiert oder bereiten diese vor. 

PREPRESS

Nächste Stufe 
der CtP-Automatisierung 

Markante Erscheinung: das Verwaltungsgebäude von L.N. Schaffrath
DruckMedien auf dem weitläufigen Firmengelände in Geldern.
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16-Seiten-Heatset-Rotationen. Dazu
kommen im Bogenbereich zwei
Fünffarbenmaschinen im 3B-Mittel-
format. Selbstverständlich sind die
drucktechnischen Res sour cen auf
das Fertigungsprogramm ab ge -
stimmt, das von mehr als 150 Fach-
zeitschriftentiteln, davon etwa 20%
mit wöchentlicher Erscheinungs-
weise, dominiert wird. Die themati-
sche Vielfalt dieser Publikationen
spiegelt sich in den Auflagen wider.
So gibt es am einen Ende der Skala
Fachmagazine mit einer ge druckten
Auflage von gerade einmal 3.500
Exemplaren, während am an deren
Ende, beim »Deutschen Ärzteblatt«,
die 400.000er-Marke klar über -
schritten wird. Konsequenz für die
Vorstufenabteilung: In der CtP-Pro-
duktion kann die Auslastung enorm
schwanken – auch unter dem Ein-
fluss der Zeitschriften-Erscheinungs-
termine. »Wir verarbeiten durch -
schnittlich 20.000 digitale Seiten
pro Monat. Es gibt Tage, an denen
wir hier über 800 druckfertige Plat-
ten herstellen, und manchmal sind
es nur 150 Platten«, berichtet Tho-
mas Kosman. »In der Regel sind wir
zu Wochenbeginn in der Druck -
vorstufe sehr stark ausgelastet, in
der Mitte schwankt es eher und zum
Freitag zieht die Produktion wieder
an.«

Durchgängige Automatisierung 

Der bei L.N. Schaffrath installierte
Kodak Magnus kann Platten in For-
maten bis 1.296 x 2.083 mm bebil-
dern. Die meisten Druckformen fal-
len indes im 8-Seiten-Formatbereich
an. 42 Thermoplatten in dieser Grö-
ßenkategorie für die Bogenoffset-
und 16-Seiten-Rollenoffsetrotatio-
nen schafft die vollautomatisch
betriebene CtP-Maschine laut Tho-
mas Kosman pro Stunde. 
Für den stetigen Plattennachschub
sorgt ein automatischer Kodak
Palettenlader, der die großformati-
gen Druckplatten von den Transport-
paletten lädt, auf denen sie angelie-
fert werden. In drei Magazinseg-
menten bietet der Palettenlader
Platz für maximal sechs Paletten, auf
denen sich jeweils bis zu 600 Ther-
moplatten befinden – einschließlich
Zwischenpapier, das während des
Ladevorgangs automatisch entfernt
wird. Damit ist das System ausrei-
chend dimensioniert, um alle im
Haus verwendeten Formate unmit -
telbar von Paletten zu laden.
Das Gespann aus Palettenlader,
Thermoplattenbelichter und nach-
geschalteter Inline-Plattenverarbei-
tungslinie ermöglicht die vollauto-
matische CtP-Produktion ohne
ma nu elle Eingriffe über mehrere Ar -
beits schichten hinweg. Durch den
hohen Automatisierungsgrad der

ge samten CtP-Linie hat sich ein Ra - tionalisierungseffekt eingestellt, der
eine Verkleinerung des Workflow-
und Belichterteams von zehn auf
sie ben Kräfte und personelle Umbe-
setzungen im Haus gestattete.
Abgesehen von dem System begeis -
tert Thomas Kosman am Palettenla-
der ein Detail: die schonende Be -
handlung der Druck platten. Weder
beim Vereinzeln, noch beim Trans-
port zum CtP-System wird die Plat-
tenschicht von einer Maschinen-
komponente berührt, was zur Si -
cher stellung einer gleich bleibend
hohen Qualität der Druckformen
bei trägt. Er weiß aus der Erfahrung
mit einem anderen Automatisie-
rungssystem wie sehr zum Beispiel
Markierungen von Saugnäpfen die
Gleichmäßigkeit von Rastertonflä-
chen beeinträchtigen können.
Offensichtlich schafft die bei L.N.
Schaff rath implementierte vollauto-
matische CTP-Produktion bestmög-
liche Voraussetzungen für den ver-
lässlichen Zeitschriften- und Akzi -
denzdruck.

V www.schaffrath.de
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Der Kodak Magnus VLF Quantum Plattenbelichter wird vom auto matischen
Kodak Palettenlader (links) kontinuierlich mit Druckplatten versorgt.

Der Palettenlader führt dem Belichter die Druckplatten direkt von den Lie -
fer pa let ten zu. Auf einer Palette befinden sich 600 (0,3 mm Stärke) bzw. 300
(0,4 mm) Platten.

TRADITION MIT INNOVATION

Die L.N. Schaffrath GmbH & Co. KG.
DruckMedien ist in Geldern (Region
Niederrhein), unmittelbar an der
Gren ze zu den Niederlanden, ange-
siedelt. Das Unternehmen mit heu-
te rund 330 Be schäftigten geht auf
eine im Jahr 1743 gegründete Dru -
ckerei zurück. Die Offsetproduktion
ist nach ProzessStandard Offset-
druck (ISO 12647-2) zertifiziert.
L.N. Schaffrath hilft Verlagen, sich
auf ihr verlegerisches Kerngeschäft
zu konzentrieren. Mit dieser Mis-
sion bedient das Unternehmen
Fachverlage aus ganz Deutschland.
Druck und Gesamtherstellung von
Fachzeitschriften machen einen An -
teil von etwa 85% am Umsatz von
L.N. Schaffrath aus. Der Rest wird
mit Akzidenzprodukten erwirt-
schaftet, die häufig in Sprachversio-
nen her zustellen sind. Im Zeitschrif-
tengeschäft gehören beratende
und technische Unterstützung bei
konzep- tionellen Fragen genauso
zum Kompetenzspektrum wie die
komplette Druckweiterverarbei-
tung mit Kapazitäten für Sammel-
heftung und Klebebindung, die
Zeitschriftendistribution und Abon-
nementverwaltung. 
Die Tochtergesellschaft L.N. Schaff -
rath Neue Medien ergänzt das An -
gebot um Nonprint-Medien und
crossmediale Lösungen. 
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Techkon SpectroJet
SPECTROPHOTOMETER 
AUF RÄDERN
Die Techkon GmbH in Königstein
stellte ein Scan-Messgerät vor, das
automatisch Farbdichten und farb -
metrische Werte von Prozess- und
Sonderfarben erfasst. SpectroJet ist
für sämtliche Druckverfahren geeig -
net. Das kompakte Messgerät wird
von Hand auf einem Druckbogen
über die Farbfelder geführt. Füh -
rungs rollen an der Geräteunterseite
garantieren einen sicheren Gerade -

auslauf. Während des Scans werden
alle relevanten Messdaten simultan
an den PC übertragen und dort
übersichtlich dargestellt. SpectroJet
ist mit einem hochauflösenden
Spektralsensor ausgestattet, der
über einen automatisch ein -
schwenk baren Polarisationsfilter
verfügt, wie es die ISO-Normung
vorgibt. Die Messdaten können in
andere Softwareprogramme expor -
tiert werden. In Verbindung mit der
Windows-Software Techkon Ex -
Presso, werden alle relevanten In -
formationen angezeigt, die für den
standardisierten Druck von Bedeu -
tung sind. Die leicht zu bedienende
Software verkürzt die Einrichtphase
am Beginn des Druckprozesses und
gibt während des Auflagendrucks
Regelempfehlungen um die Druck -
qualität konstant zu halten. Alle
Messdaten können nach den aner -
kannten Standards wie zum Bei -
spiel ISO 12647 oder Gracol G7 an -
gezeigt und dokumentiert werden.
V www.techkon.com

PDFs bearbeiten
PRÜFEN UND KORRIGIEREN MIT
ENFOCUS PITSTOP 09
Ab sofort ist bei Impressed die Ver -
sion 09 für die Enfocus PDF Pre -
flight- und Editierungs-Werkzeuge
PitStop Pro und PitStop Server ver -
fügbar. Mit den neuesten Versionen
der Lösungen für die Bearbeitung,
Prüfung und Korrektur von PDF-Da -
teien hat sich Enfocus zum Ziel ge -
setzt, Effizienzsteigerungen für
Druck- und Publishing-Umgebun -
gen bei der Verarbeitung von PDF-
Dateien zu erreichen. PitStop Pro 09
bietet zahlreiche PDF-Editierungs -
werk zeuge zum Bearbeiten von
Text, Ändern von Farben und Ver -
schieben, Drehen oder Skalieren
von Objekten. Die überarbeitete
Benutzeroberfläche von PitStop Pro
09 erleichtert die Individualisierung
des Arbeitsbereichs. Viele neue
Änderungsmöglichkeiten sind
hinzugekommen – da runter das
Aufbringen von Stem peln,
Hinzufügen von Deckblättern,
Umnummerieren der Seiten, Kon -
ver tieren von Farben und Korri gie -
ren von PDF-Dateien aus Büroan -
wen dungen wie Microsoft Office,
die nicht für Produktionsumgebun-
gen optimiert sind. Da PitStop Pro
09 uneingeschränkt mit Certified
PDF 2 kompatibel ist, können die
Preflight-Ergebnisse einer Datei di -
rekt in die XMP-Metadaten auf ge -
nommen werden. PitStop Server 09
ist ein weitverbreitetes Preflight-
und Autokorrektur-Tool für auto ma -
tisierte PDF-Workflows mit größe -
rem Dateivolumen. Unter Einbin -
dung des wegweisenden Preflight-
Moduls von Enfocus prüft es sämt -
liche Aspekte von PDF-Dateien und
erkennt die unterschiedlichsten Pro -
bleme, wie fehlende oder be schä -
dig te Schriften, fehlerhafte Farben,
Objekte ohne Beschnittzugabe.
Zahlreiche gängige Fehler korrigiert
PitStop Server 09 selbst.
V www.impressed.de

FlightCheck
NEUE VERSION 6.5 PRÜFT
INDESIGN CS4 UND XPRESS 8
Markzware hat mit Version 6.5 ein
Upgrade seiner Preflight-Software
FlightCheck Professional für Macin -
tosh herausgegeben. FlightCheck
Professional 6.5 bietet vollständige
Unterstützung für QuarkXPress 8
und Adobe Creative Suite 4. Die
neue Version gestattet die Überprü -
fung von nativen Dokumentforma-
ten sowie PDF-Daten zur frühzei ti -
gen Vermeidung kostspieliger Pro -
duktionsfehler. Die mittlerweile üb -
lichen kleineren Auflagen und kür -
zeren Abwicklungszeiten er for dern
eine bessere Qualitätskontrolle bei
digitalen Druckdateien. Ado be 
PDF-, InDesign-, QuarkX Press- und
andere Dateien enthalten meh rere
Elementkategorien wie Schrift arten,
Farben, Bilder, Dokumentein stel lun -
gen und so weiter, die alle poten -
zielle Fehlerquellen bei der Druck -
ausgabe sind. FlightCheck dient
dabei zur Überprüfung sämt licher
Dokumentelemente in Datei en ver -
schiedenster Formate – ins be son de -
re offener oder »nativer« Dateien
wie aus QuarkXPress oder Adobe
InDesign. Das Software-Upgrade
FlightCheck Professional 6.5 für
Macintosh steht bei Impressed zur
Verfügung.
V www.impressed.de

GMG und Barbieri Electronic 
NEUE FARBMANAGEMENT-
LÖSUNGEN FÜR LFP
GMG, Anbieter von Farbmanage-
ment-Lösungen, und Barbieri Elec -
tronic, Hersteller von Densitome -
tern und Spektralfotometern, gaben
eine stra tegische Partnerschaft be -
kannt mit dem Ziel, Farbmanage -
ment-Lösun gen für den Large For -
mat Markt anzubieten. Die Zu sam -
menarbeit schließt ein spezielles
Vertriebs bundle ein, das aus GMG
Colorser ver, der Farbmanagement-
Software für die automatische Farb -
raum transformationen, und dem
Spek tralfotometer Spectro LFP RT
von Barbieri besteht.
V www.gmgcolor.com 
V www.barbierielectronic.com

Mac OS X Snow Leopard
KOSTENLOSE VIDEO-TUTORIALS
VON GALILEO-EXPERTEN
Galileo Design präsentiert kostenlo -
se Video-Tutorials zum neuen Mac
OS X 10.6 Snow Leopard. Zwei
Mac-Experten und Galileo-Autoren
beziehungsweise -Trainer haben
sich das neue Mac OS X ange -
schaut und stellen die Neuheiten in
11 exklusiven Video-Tutorials vor.
Thomas Kuhn zeigt, was sich an der
Oberfläche und für die tägliche
Arbeit verändert hat, während Kai

Surendorf einen intensiven Blick
auch »unter die Haube« des
Schnee leoparden wirft.
V http://www.galileodesign.de/mac



DRUCKMARKT impressions 14 • 30. November 2009 • 21

PREPRESS

Das Unternehmen, eine Tochterge-
sellschaft der internationalen Mat-
thews-Gruppe, fertigt Druckformen
für den Flexo-, Buch- und Trocke-
noffsetdruck sowie druckfertige
Daten für den Verpackungstiefdruck.
Laut Geschäftsführer Peter Hamm
werden 80% des Geschäftsvolu-
mens im Flexodruckbereich gene-
riert. »Wir sind spezialisiert auf das
obere Qualitätssegment für den
Druck flexibler Verpackungen mit
70er- bis 90er-Rastern«, erklärt er.
Daraus resultieren Anforderungen,
für die das Flexcel NX System wie
gemacht sei. Es erreiche auch bei
feinen Rastern einen höheren Ton-
wertumfang als herkömmliche Sys -
teme, so Peter Hamm. 
Selbst Rasterpunkte in 10 x 10 µm
Größe stehen nach Angaben des
Herstellers Kodak als druckende Ele-
mente stabil auf der Flexoplatte.
Dabei weisen die Rasterpunkte fla-
che Plateaus mit einer exakt defi-
nierten druckenden Fläche auf – Vo -
r aus setzung für den Druck glatter

Farb- und Tonwertverläufe ohne
Punktabrisse in kritischen Lichterbe-
reichen.
Was in der Theorie plausibel klingt,
testete Reproservice Eurodigital zu -
erst mit von Kodak zur Verfügung
gestellten druckfertigen Platten auf
der Vorführmaschine eines Maschi-

nenherstellers. Für Peter Hamm und
die Experten seines Hauses waren
die Ergebnisse so ermutigend, dass
im August das System installiert
wurde. Es besteht aus dem Kodak-
Belichter Trendsetter NX Mid, der
den Flexcel NX Thermal Imaging Trä-
ger bebildert, sowie einem Lamina-

tor und den Flexoplatten. Das Sys -
tem ließ sich in die vorhandene digi-
tale Produktionsumgebung integrie-
ren, in der auch zwei herkömmliche
CtP-Systeme für die Bebilderung von
LAMS-Flexoplatten stehen. 
Die schnelle Bebilderung, und die
stabile Übertragung der Punkte auf
die Flexoplatten sind Vorteile in der
täglichen Praxis. Erfahrungen aus
Testdruckproduktionen im 70er-Ras -
ter auf Aluminium, transparenten
und opaken Kunststofffolien sowie
Karton liegen be reits vor. 
Mit Blick auf eine Produktion, bei
der eine Laufmenge von annähernd
100.000 m gedruckt wurde, berich-
tet Peter Hamm von einer gleich
bleibend hohen Qualität und einem
stabilen Druckverhalten. »Die Er -
geb nisse zeigen in Richtung Offset-
und Tiefdruckqualität«, führt er aus.
»Denn darum geht es schließlich:
Wir wollen mit diesem System ganz
klar die Qualität steigern.« 

V www.kodak.com

Kodak Flexcel NX Flexographic System

Die Reproservice Eurodigital GmbH hat kürzlich ein digitales Kodak Flexcel NX Flexographic
System für die Flexoplattenproduktion in Betrieb genommen. Reproduktionen und digitale
Druckformen für flexible Verpackungen bilden einen Produktionsschwerpunkt des in Ismaning
bei München angesiedelten Druckvorstufen- und Druckform-Dienstleisters.

Für Geschäftsführer Peter Hamm ist das Flexcel NX System eine ge eig nete
Lösung zur Steigerung der Qualität im Verpackungsflexodruck. Der Träger
wird im Trendsetter NX mit der Kodak Squarespot-Technologie bebildert.
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C. Maurer zählt zu den großen mit -
telständischen Druckunternehmen
in Süddeutschland und kann auf Er -
fahrungen aus fünf Familiengenera-
tionen zurückblicken. Innovationen
aufzugreifen, wenn sie Verbesserun-
gen für die Kunden bringen, ist seit
über 150 Jahren Bestandteil der Un -
ter nehmensphilosophie. Ebenso ge -
hört der verantwortungsvolle Um -
gang der Umwelt zur Philosophie,
weshalb sich C. Maurer als einer der
ersten Mediendienstleister an der
Kli mainitiative der Druck und Me di -
en verbände beteiligt. Das Unterneh-
men ist ISO zertifiziert und produ-
ziert im Di gital- und Offsetdruck
Kataloge, Zeitschriften, Bücher, Bei-
packzettel für die Pharmaindustrie,
Jahresberichte und Bedienungsan-
leitungen. Zusätzlich gehören zum
Ser viceportfolio Leistungen wie Vor-
stufe, Lettershop, Weiterverarbei-
tung und Konfektionierung bis hin
zur Versandlogistik.

Handbü� cher für einen
Automobilhersteller

C. Maurer Druck und Verlag und die
Produktionsagentur Star Publishing
haben einen gemeinsamen Kunden
im Automobilsektor, für den man
Bedienungshandbücher fertigt.

Star Publishing ist eine international
arbeitende Produktionsagentur und
koordiniert pro Jahr mehrere tau-
send Druckaufträge für Automobil-
hersteller. Einer zählt zu den größten
Firmen der Welt, dessen Autos für
führende Technologie, hochwertige
Ausstattung, Komfort und Luxus ste-
hen. Die Handbücher der Fahrzeuge
müssen dieselbe Qualität aufwei-
sen, um den Ansprüchen der Kunden
gerecht zu werden. Dazu wurde ein
Service Level Agreement zwischen
den Partnern (Automobilhersteller,
Star Publishing, Drucker) ver einbart.
Für die Einführung von JDF wurde
speziell dieses Produktsegment ge -
wählt, da es sich hier um ein stan-
dardisiertes Produkt handelt. Auf
dieser Basis wollen die Partner Star
Publishing und C. Maurer zukünftig
alle Produktionen abwickeln.

JDF-Workflow übermittelt
Druckdaten

Da sich die Produktion im Automo-
bilbereich immer mehr am Endkun-
den orientiert, müssen dem entspre-
chend unterschiedliche Varianten
der Handbücher je nach Fahrzeugtyp
oder der Sprache des Kunden produ-
ziert werden. Daher geht die Ent -
wick lung zu kleineren, genau auf die
Absatzzahlen der Fahrzeuge abge-
stimmten Auflagen bei gleichzeitig
hoher Frequenz an Druckaufträgen.

Der Mediendienstleister C. Maurer

Druck und Verlag wurde mit dem

CIP4-Innovationspreis in der Kate -

go rie »Beste Umsetzung weltweit –

Verbesserung der Effizienz und des

Kundenservice« prämiert. Das

Unternehmen wurde dabei fü�r die

Installation eines JDF-Workflows

ausgezeichnet, der in Kooperation

mit dem Medienhaus Star Publis-

hing initiiert worden ist.

PREMEDIA & PREPRESS

Perfektes Management
der Supply Chain 
Die Kooperation von C. Maurer und Star Publishing wurde mit dem CIP4-Innovationspreis
ausgezeichnet
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Hier kommt das Workflow-System
»Sprint« der Produktionsagentur
Star Publishing zum Einsatz. Der
Automobilhersteller erzeugt Druck -
daten, die automatisch von Sprint
ab geholt und auf Drucktauglichkeit
überprüft werden. Star Publishing
koordiniert die Aufträge und leitet
relevante Druckdaten samt Auf -
trags parameter via JDF zu C. Mau-
rer. C. Maurer importiert diese Daten
in das Hiflex MIS, bevor sie an das
Heidelberger Vorstufensystem zur
Verarbeitung weitergeleitet werden.
So mit kann garantiert werden, dass
alle Daten fehlerfrei vom Automobil-
hersteller über Star Publishing zur
Druckerei C. Maurer gelangen.
»Die Industrie, die weitgehend als
die mit der höchsten Prozessopti-
mierung angesehen wird, ist die Au -
to mobilindustrie.« erklärt Carl Otto
Maurer, Geschäftsführer des Medi -
endienstleisters. »Mit Hilfe des JDF-
Standards ist es uns nun gelungen,
eine Verbindung in diese automati-

sierten Prozesse her zu stellen und so
ein wichtiger Be standteil des Supply
Chain Managements zu werden.«
Auch Ramona Kaden, Geschäfts füh -
re rin der Produktionsagentur Star
Publishing, zieht ein positives Fazit
aus dem JDF-Workflow: »Durch JDF
werden die Daten automatisch in 
das Hiflex MIS übernommen, es kön-
nen mehr Aufträge in kürzerer Zeit
verarbeitet werde, so dass die
Durch laufzeiten im Gesamtprozess
stark reduziert werden.«

Funktionierendes Supply Chain
Management  

Das perfekt funktionierende Supply
Chain Management stellt die Basis
für die Montage der Fahrzeuge dar.
Um hohe Lagerbestände beim Auto-
mobilhersteller zu vermeiden, wer-
den alle notwendigen Komponenten
kurzfristig bestellt und ver arbeitet.
Die Anforderungen an die Logistik
sind enorm, da fehlende Teile zu

PREMEDIA & PREPRESS

Drei Unternehmen sind beteiligt am Workflow, der aus der JDF-Implemen tie -
rung resultiert: Der Mediendienstleister C. Maurer Druck und Verlag (oran -
ge), die Produktionsagentur Star Publishing (blau) und der Automobilher-
steller (grau). Über JDF werden die Druckdaten von Star Publishing an C.
Maurer geschickt und dort in das Hiflex MIS importiert.

einem Stillstand in der Produktion
führen würden. Dazu gehört auch
das Handbuch, das bei C. Maurer ge -
druckt wird. Ohne dieses Handbuch,
kann das Fahrzeug nicht an die End-
kunden ausgeliefert werden.

JDF-Workflow bringt Vorteile 

Der implementierte JDF-Workflow
stellt eine optimale Lösung für alle
drei beteiligten Unternehmen dar,
die Kosten und die Lieferzeit zu sen-
ken und gleichzeitig die Qualität
»Made in Germany« zu garantieren.

Fehler durch falsche Eingaben wer-
den durch den Workflow unmöglich,
da alle Daten über JDF an C. Maurer
übermittelt werden. Der JDF-Work-
flow bringt Vorteile für alle beteilig-
ten Partner:
Bislang wurden die Druckaufträge
per E-Mail an C. Maurer übermittelt
und manuell ins System eingetra-
gen. Dieser »Papier-Work flow« stieß
jedoch auf Grund der steigenden
Anzahl an Druckaufträgen bei Star
Publi shing (ca. 40%) an seine Gren-
zen, so dass die Einführung von JDF
die einzige Möglichkeit war, den

PlauKrün
Rod Wir stellen die Fakten klar und bringen sie in die richtige Reihen  folge.

DRUCKMARKT – das Magazin für Publishing und Print.

www.druckmarkt.com DRUCK MARKT
macht Entscheider entscheidungssicher
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steigenden Anforderungen ge recht
zu werden. Für Star Publishing er -
möglicht der JDF-Workflow die per-
fekte Kommunikation mit Drucke-
reien und sorgt für eine erhebliche
Zeit- und Kostenersparnis. Die Auf -
träge können zudem besser verfolgt
werden, da der transparente Pro-
duktionsstatus bei C. Maurer eine
permanente Einsicht zu lässt und
dem Autohersteller bessere Kontrol-
le und Sicherheit bietet. Kurze Liefer-
zeiten werden dabei immer wichti-
ger – was nur über JDF realisiert
werden kann.

Auszeichnung durch die CIP4-
Organisation

Für die Implementierung des JDF-
Workflows mit der Produktions-
agentur Star Publishing wurde 
C. Maurer von der CIP4-Organisa-
tion mit dem CIPPI Award als »Beste
Umsetzung weltweit – Verbesse-
rung der Effizienz und Kundenser -
vice« ausgezeichnet. 

V www.maurer-online.de
V www.hiflex.com

PREMEDIA & PREPRESS

Überreichung des CIPPI-Awards für den 1. Platz in der Kategorie »Biggest
improvement in quality production & customer responsiveness as a result of
process automation« im Hause C. Maurer Druck und Verlag. Von rechts: Ste -
fan Daun (CIP 4), Carl-Otto Maurer, Geschäftsführer (C. Maurer Druck und
Verlag), Philip Glasbrenner, Projektleiter (Star Publishing), Ramona Kaden,
Geschäfts füh rerin (Star Publishing), Andreas Kurz (Star Pub lishing) und Tho -
mas Reichhart, Geschäftsfü�hrer (Hiflex).

Über die Funktion »JDF Import« werden alle produktionsrelevanten Daten
in das Hiflex Auftragsbuch importiert.

FachPack 2009
FACHPACK 2009 FÜR DVS
ERFOLGREICH 
Die DVS System Software GmbH &
Co. KG aus Iserlohn konnte mehrere
neue Software Module vorstellen.
Größter Publikumsmagnet war
packedia. packedia ist eine digitale
Enzyklopädie für die Verpackungs -
entwicklung und richtet sich zum
einen an alle die mit der Entwick -
lung und Herstellung von Verpa -
ckun gen beschäftigt sind und zum
anderen an jene, die mehr über Ver -
packungen erfahren möch ten. Die

Enzyklopädie soll über be reits ver -
breitete Verpackungslösungen- und
Konzepte informieren und als Ide -
en geber für eigene Entwick lun gen
dienen. In erster Linie handelt es
sich um Kataloge, die einen Über -
blick über übliche Konstruktionsar-
ten verschaffen sollen. Diese Kata -
loge sind zum Teil an bestehende
Kataloge der Verbände (ECMA,
FEFCO) angelehnt. Diese Kataloge
können heruntergeladen und auf
beliebig vielen Rechnern kostenfrei
installiert werden. In Zukunft sollen
zusätzlich Fachartikel auf der
packedia Seite erscheinen und auch
ein Fachwörterbuch ist in Arbeit. Als
verwandtes Produkt erhält man bei
DVS unter anderem das Modul
dvspack2010, das den digitalen Ka -
talogcharakter von packedia wei -
ter führt und eine umfangreiche, in -
teraktive Designbibliothek bietet. 
V www.dvspack4web.de 
V www.packedia.de

GMG Smartprofiler
FARBQUALITÄT FÜR LFP UND
DIGI TALDRUCKER
GMG gab bekannt, dass die anwen -
derfreundliche Lösung GMG Smart -
Profiler ab sofort verfügbar ist. Mit
dem GMG SmartProfiler können
An wender auch ohne tiefer gehen -
de Farbmanagement-Kenntnisse
schnell selbst hochwertige Color -
Ser ver Profile erstellen. »Bislang
war viel Farbknowhow nötig, um
eine hohe Qualität zu erlangen. Der
GMG SmartProfiler vereinfacht und
beschleunigt den Ablauf deutlich,
sodass wir nun problemlos unsere
gesamte Produktion farbmanagen
können«, sagt Bob Boileau, Ge -
schäfts führer von Screen Print Dow,
Wilmington, MA, USA. Die Kombi -
na tion GMG SmartProfiler und
GMG ColorServer eröffnet zum Bei -
spiel den Anwendern von Di gital -
druck- oder LFP-Systemen völ lig
neue Möglichkeiten, die Farbqua li -
tät und Farbstabilität ihrer Maschi -
nen auf ein bisher nicht gekanntes
Niveau zu bringen. Die hohen In -
ves titionen in die Digitaldrucker
und LFP-Ausgabegeräte werden
dadurch gesichert und die Kunden -
zufriedenheit durch die bessere
Druckqualität erhöht. In den stark
wachsenden Marktsegmenten Digi -
taldruck und LFP wird immer öfter
hohe Farbgenauigkeit, Wiederhol -
bar keit und farbliche Überein stim -
mung mit Printmedien klassischer
Druckverfahren wie Offset- oder
Tiefdruck erwartet. Der hohe Auto -
matisierungsgrad im Farbmanage -
ment von GMG trägt dazu bei, Kos -
ten zu senken, erhöht gleichzeitig
die Produktivität und garantiert
konsistente Farbergebnisse. 
V www.gmgcolor.com
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Verbesserte Zeitungsproduktion
JOBREPORT VON PPI MEIDA BEI
LIPPISCHE ZEITUNGSVERLAG 
Eine verbesserte Zeitungsprodukti -
on auf Basis operativer Daten – mit
diesem Ziel beauftragt der Lippi -
sche Zeitungsverlag Giesdorf das
Softwareunternehmen ppi Media,
eine Tochter der manroland AG, zur
Installation des Reporting- und
Ana lysesystems jobreport. Das ppi-
Statistiksystem sammelt nach been -
deter Produktion die operativen Da -
ten aus den in Detmold eingesetz -

ten Publishing-Modulen PlanPag
(Produktionsplanung) und AdPag
(Anzeigenseitenumbruch) und spei -
chert sie langfristig in einer Daten -
bank. Abfragen zur Erfassung von
lang-, mittel- oder kurzfristigen Pro -
duktionsdaten sowie Daten zur
Aus lastung der Systeme können
standardisiert oder individuell defi -
niert durchgeführt werden. Die au -
to matisch generierten Berichte kön -
nen beispielsweise in Diagrammen
oder Tabellen über SAP Business -
Objects visualisiert werden. Mit der
Ablösung der täglichen manuellen
Auswertung der Zeitung hinsicht -
lich Anzeigen, Kollektive und Text -
an teile wird Arbeitskraft für ver -
triebs orientierte Projekte frei.
V www.ppimedia.de

Rund 40 Vertreter deutschsprachiger Zeitungsdruckhäuser besuchten am 
18. und 19. September 2009 den »Fujifilm Zeitungskongress«, zu dem der
Hersteller in die Europazentrale nach Düsseldorf eingeladen hatte, und nutz-
ten den Event für den Erfahrungsaustausch über aktuelle Herstellungsprak-
tiken. Die Techniker aus Produktion und Vorstufe informierten sich an den
beiden Tagen über die aktuellen Trends in der Zeitungsproduktion. Auf der
Agenda standen neben den aktuellen Druckplattentechnologien wie der
chemiearmen Fujifilm Brillia HD PRO-VN auch das Thema Prozessoptimie-
rung bei Belichtern und Prozessoren des Fujifilm-Partners Krause-Biagosch.

Für Diskussionsstoff sorgte vor allem der Vortrag von Ifra-Director Manfred
Werfel der sich kritisch mit den künftigen Anforderungen und Entwicklungen
in Verlagen und Zeitungsdruckhäusern auseinandersetzte. Dabei mahnte er
mutigere Layouts, mehr Magazin-Charakter der Zeitung und nicht zuletzt
das Überdenken der Formate an, um neue Lesergruppen zu erschließen oder
zu behalten. Strategische Tendenzen erkannte Manfred Werfel in der Kon-
zentration der Verlage auf das reine Verlagsgeschäft – einhergehend mit
einem möglichen Outsourcing der Druckdienstleistungen oder verlagsüber-
greifende Kooperationen. Gleichzeitig müssten sich Zeitungsprodukte künf-
tig stärker differenzieren und das Produktspektrum größer werden. Eine
wichtige Rolle könnten hier Semi-Commercial-Technologien samt Verede-
lungen in der Zeitungsrotation und im Versandraum spielen. Generell resü-
mierte Manfred Werfel, dass aufgrund dieser Trends die Komplexität der Zei-
tungsproduktion weiter zunehme.  V www.fujifilm.de

Fujifilm »Zeitungs-Kongress«

ZEITUNGSMACHER TRAFEN SICH IN
DÜSSELDORF

NELA Plattenlogistik
FÜNF AUFTRÄGE IM ERSTEN
HALBJAHR
Die Brüder Neumeister GmbH konn -
te im ersten Halbjahr fünf Aufträge
über Plattenautomatisierungsanla-
gen abschließen. Die Installationen
in Mann heim, Mag de burg, Regens -
burg, Konstanz und Straubing wer -
den insgesamt zehn Nela VCPevolu -
tion Registerstanz- und Abkantma-
schinen umfassen sowie kunden -
spe zifische Förder- und Sortierein -
richtungen für Druck platten bis hin

zur direkten Anbin dung an die
Druck maschine bieten. Für die fünf
neuen Installationen wer den Sor -
tier an la gen geliefert, in denen die
Platten bereits in der richtigen Rei -
henfolge beziehungs wei se Aus rich -
tung (Kopf oder Fuss nach oben)
ab gelegt wer den. Auf Bildschirmen
kön nen die Drucker jeweils auf
einen Blick erfassen, welche Druck -
jobs komplett sind und in welchen
Fä chern sie abgelegt wurden. So
zum Beispiel bei der R. Weeke
GmbH & Co. KG in Barleben, wo die
belichteten Druckplatten ge nau in
der richtigen Reihenfolge und zum
richtigen Zeitpunkt bereit gestellt
werden. Diesen Job über neh men
die NELA PlateFlow Soft ware als
Interface zur Druck maschi nen steu -
erung, ein NELA Sortiersta pler mit
36 Fächern, sowie der neue NELA
Platereorganizer, der bis zu 50 be -
lichtete, gestanzte und gebo gene
Druckplatten gleichzeitig zwi schen -
puffert und sortiergenau wie der
ausgibt.
V www.nela.de
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Insgesamt 28 Mio. € wurden in die
innovative Rotation von Koenig &
Bauer, die neue Plattenherstellung
(Kodak, Marks-3zet, Nela), die Ver-
sandraumanbindung (Ferag) und in
die dazugehörige Bau- und Haus-
technik investiert. Christian DuMont
Schütte, Vorstand der Mediengruppe
M. DuMont Schauberg: »Das ist eine
beträchtliche Summe in einer Zeit, in
der es vielen Zeitungen nicht so gut
geht.« Prof. Alfred Neven DuMont
zum aktuellen Wirtschaftsgesche-
hen: »Das ist ein schöner und wich-
tiger Tag. Aber auch ein Tag der
Nachdenklichkeit in einer Lage, in
der auch die Verlage froh sein müs-
sen, wenn sie das Jahr nicht mit
roten Zahlen abschließen.«

Seit 176 Jahren Drucktechnik
aus Würzburg

Auf die einzigartig lange Partner-
schaft zwischen M. DuMont Schau-
berg und der Koenig & Bauer AG
ging Christoph Müller, KBA-Ver-
triebsvorstand für Rollendruckma-
schinen, in seiner Dankesrede ein.
»Inbetriebnahmen neuer Rotations-
maschinen ziehen sich wie ein roter
Faden durch die Geschichte beider
Traditionsunternehmen. Wir sind
stolz darauf, dass wir mit M. Du -

Mont Schauberg eines der ältesten
Medienhäuser in Deutschland seit
176 Jahren zu unseren Kunden zäh-
len dürfen. Die erste Schnellpresse
erwarb Josef DuMont bereits 1833
von Koenig & Bauer, nur 16 Jahre
nach der Gründung der fränkischen
Druckmaschinenfabrik. Viele weitere
folgten und waren wie die KBA Cor-
tina von heute jeweils neuester
Stand der Zeitungsdrucktechnik.«

Print nicht selbst kaputt reden

Auch die aktuelle Diskussion um die
Zukunft der gedruckten Zeitung
sparte Christoph Müller nicht aus:
»Zeitungen und Zeitschriften spüren
das veränderte Medienverhalten der
jüngeren Generation und das nega-
tive Wirtschaftswachstum bei Anzei-
gen und Auflagen. Aussagen wie
›Die Zukunft der Zeitung ist online‹
oder ›Keine Investitionen mehr in
Heavy Metal‹ mancher Medienpro-
pheten, leider auch aus der Verlags-
branche selbst, verkennen aber oft,
dass bei den meisten Zeitungsverla-
gen nach wie vor über 90% der Um -
sätze und Gewinne über das Print-
produkt erwirtschaftet werden. Man
muss sich deshalb fragen, ob Reprä-
sentanten einer Branche, die immer
wieder öffentlich Zweifel an der
Zukunft ihres Kernprodukts äußern
und ihr Heil nur in der Kostensen-
kung, der Ausdünnung von Redak-

Dies ist eine »Investition in die

Zukunft der Zeitung«, erklärte Prof.

Alfred Neven DuMont, Verleger und

Herausgeber des »Kölner Stadt-

Anzeiger«, bei der Inbetriebnahme

der wasserlos und umweltfreund-

lich produzierenden KBA Cortina

Anfang Juni im Verlagshaus M. Du -

Mont Schauberg an der Amsterda-

mer Straße in Köln. 

PRINT & F INISHING

Wasserlos am Rhein 

Offizieller Start der KBA Cortina bei M. DuMont Schauberg in Köln
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Über das große Interesse an der wasserlosen Zeitungstechnik und den
erfolgreichen Start seiner neuen KBA Cortina 6/2 freut sich Richard Zöller,
der langjährige Leiter der Zeitungstechnik bei MDS (vorne r.). Er hat mit
seiner Mannschaft nicht zum ersten Mal eine neue Offsetrolle von KBA
erfolgreich in Betrieb genommen.

Am Modell der dreifachbreiten KBA
Cortina 6/2 für den »Kölner Stadt-
Anzeiger«, den »Express« und die
»Kölnische Rundschau« (v.l.n.r.):
KBA-Vertriebsvorstand Christoph
Müller; Verleger und Herausgeber
Prof. Alfred Neven DuMont;
Christian DuMont Schütte, Vorstand
der MDS-Mediengrup pe, und der
langjährige Verleger Dieter Schütte.
Im Bild darunter der offizielle Start
für den wasserlosen Zeitungsdruck
in Köln.

tionen und im Verzicht auf Investi-
tionen in moderne Technik sehen,
nicht selbst aktiv zum eigenen Nie -
dergang beitragen.« M. DuMont
Schauberg sei eine rühm liche Aus-
nahme, so Christoph Müller weiter:
»Hier wird neben zukunftsweisen-
der Technik auch in das Printmedium
Zeitung investiert. Während andere
Zeitungen verkaufen oder die Res -
sourcen im Printbereich immer wei-
ter herunterfahren, baut M. DuMont
Schauberg seine Marktstellung in
der deutschen Zeitungslandschaft
systematisch aus, ohne die elektro-
nischen Medien Fernsehen, Hörfunk
und Internet zu vernachlässigen. Zu
dieser unternehmerischen Strategie
kann ich Ihnen nur gratulieren.«
Neben den eigenen Blättern »Kölner
Stadtanzeiger«, »Kölnische Rund-
schau« und »Express« hatte Du -
Mont Schauberg schon kurz nach
der deutschen Vereinigung die »Mit -
teldeutsche Zeitung« in Halle über-
nommen. Später folgten die Mehr-
heitsübernahme der »Frankfurter
Rundschau«, die Beteiligung an der
israelischen Haaretz-Gruppe und
erst vor wenigen Monaten die Über-
nahme der »Berliner Zeitung«, des
»Berliner Kurier« und der »Hambur-
ger Morgenpost« von der Mecom-
Gruppe.

Druck-Jumbo im Kompakt-
Format

Mit 1.890 mm maximaler Papier-
bahnbreite ist die unter anderem mit
Plattenwechsel-Automaten ausge-
stattete Cortina 6/2 in der Höhe ein
sehr kompakter Jumbo. Pro Stunde
können bis zu 80.000 vierfarbige
Zeitungen mit bis zu 48 Seiten im
Berliner Format beziehungsweise 96
Seiten im Tabloid-Format produziert
werden.
Die CtP-Vorstufe von Kodak (im Bild
unten im Vordergrund) befindet sich
mit dem Leitstand (dahinter) und
den Drucktürmen der KBA Cortina
(ganz hinten) auf einer Bedienebe-
ne. Kurze Wege und Übersichtlich-
keit sind ein erhebliches Plus der
neuen und kompakten Zeitungs-
technik, die immer mehr Ansehen
genießt.
Inzwischen wurden bei Koenig &
Bauer 16 wasserlos druckende Corti-
na-Rotationen bestellt. Mit der Anla-
ge bei M. DuMont Schauberg in Köln
ging die 13. Anlage in Produktion.
Der jüngste Cortina-Auftrag kam
vom Zeitungshaus Rheinische Post
in Düsseldorf. 
V www.kba.com

PRINT & F INISHING
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Die »Osnabrücker Zeitung« und die
»Freie Presse« in Chemnitz setzen
auf den automatisierten Platten-
wechsel APL, das Mittelbayerische
Druckzentrum in Regensburg, der
»Mannheimer Morgen« und die
»Times of India« folgen. Noch vor
Jahresende wird die erste Vollauto-
matisierung mit APL logistics in
Mag deburg an den Start gehen. 
Entsprechend groß ist das Interesse
an der Technik, zumal sie nicht mehr
nur theoretisch diskutiert wird. Ein
zweitägiges »Businessforum Zei-
tung« führte im neuen Druck zen -
trum Osnabrück Ende Sep tember
Zeitungsexperten aus verschiede-
nen Ländern zusammen. 

Hermann Elstermann,
Verleger der »Neuen
Os na brücker Zeitung«
be richtete bei diesem
Anlass, dass das Tra di -
tionshaus 20 Mio. € in

Druck tech nik, Versandzentrum und
Umwelttechnik in vestiert habe, um
das Medienhaus für die Anforderun-
gen der Zeit fit zu machen. An ande-
rer Stelle hatte Elstermann bereits
betont, dass Tageszeitungen immer
wieder eine hohe Glaubwürdigkeit
bescheinigt wird, höher als elek -
tronischen Medien. »Hohe redaktio-
nelle Qualität gehört ebenso zur Zu - 

kunftssicherung wie unsere Investi-
tionen in neue Druck- und Versand-
technik, weil sie unseren Marktakti-
vitäten entspricht. Die gedruckte
Zeitung ist dank der neu aufgestell-
ten Druckkapazitäten ein noch bes-
seres Informationsmedium, was sie
für die Zukunft stärkt.«
Mit der Colorman autoprint samt
Automatic Plate Loading (APL)
konnte das Druckzentrum auf eine
der früher drei Ma schinen verzich-
ten, die Andruckzeiten nach hinten
verschieben, neue Lohndruckaufträ-
ge gewinnen und das Personal redu-
zieren. Die erste 32-Seiten-4c-Sek-
tion der Maschine mit nur 5,70m
hohen Druck türmen war im Septem-
ber 2008 geliefert worden, die zwei-
te druckt seit April 2009.

APL zeigt hohe Zuverlässigkeit

»Bereits nach vier Wochen war klar,
dass APL mit hoher Zuverlässigkeit
arbeitet«, be richtete Jens Masur,

Betriebsleiter beim
Druckzentrum Osnab-
rück. Die Mitarbeiter
mussten sich jedoch
erst an die fehlerfreie
Bestückung der Druck -

platten-Kassetten gewöhnen. In Os -
nabrück werden die Druck platten
manuell in die Kassetten einsortiert
und auf Rollwagen zu den Druck -
stellen transportiert.

Vor einem Jahr eines der meistbe-

achteten Themen im Zeitungssek-

tor, inzwischen Schritt für Schritt in

die Praxis umgesetzt: die One-

Touch-Vision von manroland – die

Zeitung auf Knopfdruck. Inzwischen

wurden autoprint-Drucksys teme in

Betrieb genommen, weiterführende

Praxiserkenntnisse gewonnen und

Automatisierungslösungen weiter

entwickelt.

PRINT & F INISHING

»One Touch« –
eine Vision wird Realität
manroland und Anwender ziehen nach einem Jahr eine Zwischenbilanz mit der autoprint-
Baureihe
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Volles Rüsten in nur 5 Minuten

Für eine vollfarbige 32- oder 48-Sei-
ten-Produktion dauert das Druck -
platten-Einsortieren etwa 10 Minu-
ten. Die Zeit für den vollauto mati-
schen Plattenwechsel durch die
Roboterarme mit Ausgabe der aus-
gedruckten Platten gab Masur mit
3,5 Minuten an, der gesamte Rüst-
vorgang ohne Umfangwechsel dau-
ert 5 Minuten. Bei 13 Titeln mit Auf-
lagen zwischen 4.200 und 36.000
Exemplaren pro Nacht summiert
sich das zu einem mehr als deut-
lichen Zeitvorteil. Pro Tag werden
850 bis 900 Platten verarbeitet, im
letzten halben Jahr, seit beide Sek-
tionen voll produzieren, waren es
rund 180.000. »Insgesamt war das
eine tolle Zusammenarbeit mit man-
roland«, resümierte Jens Masur, der
auch die Tatsache hervorhob, dass
von der Vertragsunterzeichnung für
die erste Colorman autoprint bis zur
vollen Produktion weniger als zwei
Jahre benötigt wurden.

Weitere Schritte in Richtung
One Touch

One Touch – die Vision beinhaltet
die Automatisierung der Zeitungs-
produktion mit den autoprint-Bau-
reihen: über eine Exemplarkostenre-

duzierung unter Berücksichtigung
der gesamten Prozesskette in der
Druckerei hin zur Produktionseffi-
zienz. 
Der Automatisierungsansatz der
autoprint-Baureihen be ruht einer-
seits auf dem APL-Plattenwechsel
mit Roboterarm und dem automati-
schen Plattentransport vom CtP-Sys -
tem zum Druck turm. Andererseits
wird die Zeitungsmaschine durch
Inline-Re gelungen für Farbdichte,
Register für Schnitt und Farbe, Bahn-
spannung und Temperatur gesteu-
ert. Alle Funktionen sind in einem
Workflow und einem Leitstand inte-
griert.
Peter Kuisle, Leiter Vertrieb Rollen-
drucksysteme manroland, erläuterte
das One-Touch-Konzept und infor-
mierte über be vorstehende nächste
Schritte in der Automatisierung. Ver-
schiedene Colorman autoprint-In -
stallationen in Deutschland und in
Übersee ge hen einen Schritt weiter
als in Osna brück. 
Die erste Vollautomatisierung mit
APL logistics wird noch vor Jahres -
ende produzieren. Dort werden die
Druckplattenkassetten auf Förder-
schienen automatisch zu den Druck -
stellen transportiert, unterstützt
durch entsprechenden Software-
Module im Workflow. »One Touch
lebt von der Entwicklung weiterer
Bausteine,« be tonte Kuisle.

Mannloser Plattenwechsel

APL hat sich in der Praxis bewährt.
Nun setzen die ersten Kunden auf
APL logistics, einen zentralen Teil
des One-Touch-Konzepts. APL logis -
tics ist eine workflow-integrierte,
automatisierte Plattenlogistik, die in
der höchsten Ausbaustufe vollkom-
men mannlose Plattenwechsel er -
möglicht. APL logistics sorgt für den
Transport und die Übergabe der
Druckplatten von der CtP-Anlage an
den Plattenroboter. Die Plattenspei-
cher können vom Bediener oder von
einem Roboter im schallgeschützten
Raum oder am Platesetter beladen
werden. Das Einbringen in die Bela-
deposition erfolgt vollautomatisch 

via Schienentransportsystem. APL
logistics berücksichtigt gleicherma-
ßen Rüstzeitreduktion, Ergonomie
und für den Drucker ein belastungs-
freies Arbeiten. Der gesamte Um -
rüstprozess wird in den printnet-
Workflow integriert. 

APL logistics mit printnet OM

Um das Po tenzial einer automati-
sierten Druck lösung wie autoprint
gänzlich zu er schließen, haben man-
roland und das Tochterunternehmen
ppi Media die printnet-Module APL
sequence und die Ausgabesteue-
rung printnet OM entwickelt. Bei
printnet OM handelt es sich um ein 
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Das manroland-APL-System, das 
an der COLORMAN in Osnabrück im
Einsatz ist, reduziert den Platten -
wechsel auf drei Minuten.
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Ausgabemanagement sys tem, das
XML- und weitere Standardformate
integriert. Auf Grundlage einer auto-
matisch erzeugten Workflow-Be -
schreibung steuert printnet OM alle
Vorstufensysteme und generiert
einen hoch automatisierten Druck -
vorstufen-Workflow, der bei Bedarf
ohne Bediener ablaufen kann. 
Eine Rundumautomatisierung von
der Planung bis zum Druck wird
möglich. printnet OM automatisiert
die Ar beitsprozesse Belichtung, Pro-
duktionsüberwachung so wie Proof
und stimmt sie auf die APL-Anforde-
rungen ab. Für eine effektive Zei-
tungsherstellung gibt es einen kla-
ren Verantwortungsübergang im
Vorstufenprozess zwischen Verlag
und Druck zentrum. printnet OM im
Verlag liefert per Proof inhaltlich
freigegebene Druck formen an das
Druckzentrum. Dort erfolgt mit APL
sequence eine automatisierte CtP-
Ausgabesteuerung gemäß Andruck -
reihenfolge. Die richtige Reihenfolge
für den automatischen Plattenlade-
prozess ist gewährleistet. 
Die Vorteile von printnet OM liegen
in der Integration von Prozessen
über Produktionsstandorte hinweg,
in flexiblen Produktionsprozessen
und optimierter Kapazitätsauslas -
tung. Daneben nennt manroland die
Reduzierung der Produktionskosten
und des Personaleinsatzes und ge -
steigerte Transparenz.

autoprint-Kunde Mittelbayeri-
sches Druckzentrum

Das Mittel baye rische Druckzentrum
in Regensburg, setzt den Druckvor-
stufen-Workflow mit printnet OM
bereits bei seinem Colorman XXL
autoprint-Drucksystem ein, auf der
das Unternehmen künftig bis zu 72-
seitige Produkte drucken wird
(Papierbahnbreite 1.890 mm, Zylin-
derumfang 940 mm und maximale
Geschwindigkeit von 45.000 Um -
drehungen pro Stunde).

APL nur für die Colorman?

Natürlich kommen bei den neuen
Techniken Fragen auf, beispielsweise
ob APL auch für andere manroland-
Modelle kommen werde und ob es
nachrüstbar sei. Peter Kuisle dazu:
»Wir werden auch die Geoman oder
die Regioman als autoprint anbie-
ten«. Ebenso seien Nachrüstungen
im Einzelfall denkbar, weil APL auf
PPL aufsetzt. 

V www.manroland.com
V www.neue-oz.de
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Die Drucktürme der Colorman auto print sind mit 5,70 m Höhe deutlich
niedriger als es die der vorherigen Zeitungsmaschine in Osnabrück waren.

Ferag 
VERSTÄRKT ENGAGEMENT AUF
DEM INDISCHEN MARKT
Ferag gelang 2009 bei der »Times
of India« mit der Instal lation der
ersten zwei Einstecktrom meln der
Durchbruch auf dem indischen
Markt. Zur Sicherung einer optima -
len Inbe trieb nahme und der Be -
treuung nach dem Verkauf bietet
Ferag In dien ihren Kunden vor Ort
Trai nings programme und zusätz li -
che Dienstleistungen an, um die
Attrak tivität der Tageszeitungen zu

stei gern. Der Herausgeber der Ta -
ges zeitung »The Hindu«, Kasturi &
Sons Ltd., stattete anfang des Jah -
res den Standort Bangalore mit
Versandraumtechnik von Ferag aus.
Am neuen Standort in Coimbatore
helfen zwei Förder- und Verpa -
ckungs linien, die Weiterverarbei-
tung des Unternehmens zu automa -
tisieren (Bild). Zwei Universal trans -
porteure fördern die Zeitungen von
der Rotation im 2:1-Modus an je
einen MultiStack Paketausleger. Die
Verlagsgruppe Ananda Bazar Pu bli -
shers (ABP Pvt. Ltd.) hat außer halb
von Kalkutta ein neues Druck zen -
trum errichtet und Ferag mit der
Lieferung der gesamten Versand -
raumtechnik beauftragt. 
V www.ferag.com

North Wales Newspapers Ltd.
NWN MEDIA MIT EASY SERT IM
BEILAGENGESCHÄFT 
NWN Media produziert mit der
neu en EasySert von Ferag. Die Ein -
steck linie ging in diesem Sommer
am Standort Deeside, UK, in Be -
trieb. Für das inhabergeführte Un -
ternehmen be deutet die Investition
den Schritt in das professionelle
Beilagengeschäft. 
Als Ferag auf der Ifra-Expo 2008
EasySert als Weltpremiere präsen -
tierte, weckte das neuartige Ein -

steck konzept das Interesse von
Huw Jones, Operations Director bei
NWN: »Nach einer näheren
Betrachtung der EasySert-Technik
war klar, dass uns diese Lösung
ganz neue Möglichkeiten im Markt
eröffnen würde. Neben den unter -
schiedlichsten Beilagen mit dem
kleinsten Format A6 können wir
jetzt auch Werbezusätze wie CDs
und DVDs verarbeiten«. Die Easy -
Sert-Linie bei NWN Media ist gut in
das bestehende Ferag-System inte -
griert, wobei die eingesteckten Pro -
dukte direkt an den MultiStack-Sek -
tor übergeben werden. Die Linie
erlaubt via Anleger JetFeeder das
Einstecken von drei Produkten in
einem Durchlauf. Für das Vorsam -
meln kommt das modular konzi -
pier te RollStream zum Ein satz.
Grundsätzlich ist EasySert auf bis
zu 40 Anlegestationen ausbaubar.
V www.ferag.com
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Die Lübecker Nachrichten stehen für 127 Jahre journalistische Tradition und
er scheinen von Dienstag bis Sonntag in einer Auflage von 105.000 Exem-
plaren mit acht Regionalausgaben. 2007 entschieden sich die Hansestädter,
eine Colorman durch eine Colorman XXL von manroland zu ersetzen. Die
Colorman XXL steht mit weltweit über 1.300 installierten Farbstellen für Ef -
fi zienz und Qualität. Auch für die Produktionsstruktur in Lübeck ist die XXL
pas send, explizit bei relativ geringer Auflagenhöhe. Das Ziel des Verlags er -
läutert der technische Leiter Peter Demmer: »Wir wollten hohe Druck qualität
effizient zu einem erheblich niedrigeren Stückpreis produzieren. Mit der
Druck technik, der Automatisierung und der printnet-Vernetzung erfüllt die
Colorman XXL unsere Anforderungen bestens.« Die Herausforderung war
da bei, das neue Drucksystem, eine Parterremaschine, in die Halle des beste-
henden Pa pierlagers einzubringen. Der Architekt ließ das Dach anheben, die
Rotation wurde »wie mit einem Schuhlöffel eingepasst, ohne den gewohnt
guten Bedienkomfort zu beeinträchtigen«, so manroland-Pro jektleiter Ger-
hard Bartl. Im September 2008 wurde mit der Installation der Colorman XXL
begonnen. 

Eine Woche vor Weihnachten, am 18. Dezember 2008, produzierte die neue
Rotation erstmals Zeitungen, live in Produktion ging die Maschine am 28.
Januar 2009 mit Vorprodukten. Am Montag, 16. Februar 2009, war der gro-
ße Tag: Die Gesamtproduktion der Lübecker Nachrichten wurde auf die neue
Ma schine verlagert. Mit dem ganzen Ablauf zeigt sich manroland-Projektlei-
ter Bartl hochzufrieden: »Der Kunde und wir hatten uns hervorragend auf
das Projekt vorbereitet, so konnten wir ei nen reibungslosen Installations-
prozess gewährleisten. Und die Maschine war früher produktionsbereit als
geplant.«

GUT VERNETZT: DIE COLORMAN XXL IN LÜBECK Die Colorman XXL soll
bei den Lübecker Nachrichten die wirtschaftliche und zukunftsgerichtete
Pro duktion sichern. Bei einem Zylinderumfang von 1.020 Millimeter und
einer Papierbreite von maximal 2.100 Millimeter produziert die Colorman
XXL mit maximal 45.000 Zylinderumdrehungen pro Stunde. Die Lübecker An -
lage ist ausgestattet mit zwei Achter-Drucktürmen je weils mit zwei überein-
ander angeordneten H-Druckeinheiten im neun-Zylinder-System für Gummi-
Stahl-Druck. Für optimale Logistik sorgt das vollautomatische Rollenwech-
selsystem AUROload mit zwei Papierrollentransportanlagen. Gut ver netzt für
die optimale Produktion ist das Druckhaus Lübeck. Seit Jahren ar beitet man
hochzufrieden mit der Ausgabesteuerung printnet OM von ppi Media.

INSTALLATIONSBEGLEITENDE SCHULUNGEN Wichtiger Teil der erfolgrei-
chen Lü becker Inbetriebnahme war ein Schulungspaket, dessen Trainings
zeit nah zur Maschineninstallation ab gehalten wurden. Die Schulungen fan-
den in Augsburg an Komponenten im Werk sowie im Print Technology Cen-
ter statt. Neben der dortigen Leitstandschulung ging es auch nach Nürnberg
zum Antriebs- und Automatisierungsspezialisten Baumüller, um dessen neu-
este Technologie kennenzulernen. Abgerundet wur de die Einarbeitung durch
An leitung von den manroland-Praktikern vor Ort, die für die Lübecker Nach-
richten so manchen Tipp aus ihrer langjährigen Inbetriebnahmetätigkeit auf
Lager hatten.

V www.ln-luebeck.de
V www.manroland.com

Maßanzug XXL für Lübecker Nachrichten

Männer sind klüger als Frauen, die Welt ist eine Scheibe und die Colorman XXL nur etwas für die
größten Druckhäuser. Da bedarf es Aufklärung. Eine Colorman XXL ist auch bei niedrigeren
Auflagen die richtige Zeitungsdruckmaschine, wenn sie in die Produktionsstruktur passt – wie
beim Druckhaus Lübeck.

Die Colorman XXL. AUROload von manroland kann
Rollen bis zu einem Durchmesser
von 1.500 Millimeter verarbeiten.  
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Der Zwang zum Sparen bringt es mit
sich, dass über Investitionen vielfach
gar nicht erst nachgedacht wird.
Eine zielgerichtete Modernisierung
der bestehenden Produktionstech-
nik kann dabei durchaus sinnvoll
sein – nicht zuletzt aus Gesichts-
punkten der Kostenersparnis. Dies
belegt das Beispiel des OÖN Druck -
zentrums, das die Baldwin Sprüh-
feuchtsysteme seiner Zeitungs ro ta -
tion auf die mo dernere Version
Li thoSpray World aufgerüs tet hat.
Für eine überschaubare Investition
sicherte sich das Unternehmen ein
ganzes Bündel von Vorteilen. 

Druckzentrum im Wortsinn

Bei der OÖN Druckzentrum GmbH &
Co. KG laufen innerhalb der Wim-
mer-Mediengruppe alle Fäden im
Zeitungs- und Coldset-Druck zusam-
men. Die in Pasching, einem Vorort
von Linz, angesiedelte Dru ckerei
wur de in den Jahren 2002/2003
»auf der grünen Wiese« errichtet. An
sechs Tagen der Woche wird im Drei-
schichtbetrieb rund um die Uhr pro-
duziert. Die komplette Druckproduk-
tion läuft auf einer 64-seitigen KBA
Commander-Rotation mit vier Neun-
Zy linder-Satellitentürmen, vier Rol-
lenwechslern und zwei Falzappara-

ten. Mit einer Papierbahnbreite von
1.200 mm und einem Zylinderum-
fang von 900 mm ist sie für die Pro-
duktion im leicht verkleinerten Berli-
ner Format ausgelegt. Die bis zu
45.000 Zylinderumdrehungen pro
Stun de schnelle Coldset-Rollenoff-
setrotation war schon seit ihrer In -
stal lation mit dem Baldwin Litho-
Spray Optima-System ausgerüstet.
Baldwin-Technik ist außerdem für
die Gummituchreinigung zuständig.

Wie OÖN-Geschäfts-
führer Dipl.-Ing. Fried -
rich Falk ner erläutert,
er zielt das Druck zen -
trum etwa 80% seines
Umsatzes mit Verlags-

produkten der Wimmer-Me dien-
gruppe und die restlichen 20% mit
Lohndruck aufträgen (Wochen- und
Monatszeitungen, Zeitungsbeila-
gen, etc.). Be deutendste Titel im Pro-
duktionsprogramm sind die verlags-
eigene Tages zeitung »Oberöster rei-
chi sche Nach rich ten«, die an sechs
Tagen mit einer Auflage von
135.000 und (zum Wochenende)
160.000 Exemplaren gedruckt wird,
sowie die »Tips«. Dabei handelt es
sich um die meistgelesene Wochen-
zeitung Oberösterreichs, deren Ge -
samtauflage 700.000 Exem plare be -
trägt. Alles in allem er reicht die
Rotation einen jährlichen Ausstoß
von rund 210 Mio. Zeitungsexem-
plaren. Außerdem werden im Ver-

Kosteneinsparungspotenziale

aufzuspüren und auszuschöpfen

gehört zu den ständigen Aufgaben-

stellungen von Zeitungsdruckern.

Was der Steigerung von Wirtschaft-

lichkeit und Wettbewerbsfähigkeit

dient, gewinnt angesichts der

gegenwärtigen Konjunktur- und

Marktlage noch weiter an Dringlich-

keit.

Mit moderater Investition
viel gewonnen
Produktion stabilisiert, Makulatur reduziert, Kosten gesenkt: Das OÖN Druckzentrum rüstete
seine Zeitungsoffsetrotation auf Baldwin LithoSpray World-Sprühfeuchtsysteme auf

PRINT & F INISHING
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sandbereich 190 Mio. Beilagen pro
Jahr eingesteckt. Auf diese Zahlen
ist Friedrich Falkner stolz, verhehlt
aber nicht, dass die Wirtschaftskrise
ihre Spuren hinterlässt. Für dieses
Jahr, so der Ge schäftsführer, sei mit
einem Rück gang des Produktionsvo-
lumens um 7% zu rechnen.

Gerade jetzt: Modernisierung
der Sprühfeuchttechnik sinnvoll

Trotzdem hat sich das Unternehmen
zur Aufrüstung der Sprühfeuchtsys -
teme auf die neue Baldwin Litho
Spray World-Generation entschlos-
sen. »Unsere Druckmaschine ist in -
zwischen sechs Jahre alt und wir
planen, sie noch weitere zehn Jahre
zu nutzen«, so Friedrich Falkner.
»Bei den Sprühbalken war nach die-
ser Zeit eine gewisse Abnutzung
fest zustellen. Der Feuchtprozess
wur de instabiler und diese Entwick -
lung schlug auf den Makulaturanfall 
durch. Außerdem stieg der War-
tungsbedarf spürbar an. Damit stan-
den wir vor der Alternative, entwe-

der eine Generalüberholung des
Sys tems anzugehen oder die bisheri-
gen 32 Sprühbalken durch moderne-
re zu ersetzen. Nach einer Wirt-
schaftlichkeitsberechnung haben
wir uns für die zweite Option und
die Aufrüstung auf LithoSpray World
entschieden.«
Aufgrund der Budgetplanung des
OÖN Druckzentrums wurde das Pro-
jekt in drei Abschnitten verwirklicht.
Zunächst erfolgte im Februar 2009
eine Testinstallation in einem Druck -
turm. Im Wesentlichen handelte es
sich dabei um den Austausch von
acht Sprühbalken, da LithoSpray
World zur bestehenden Steuerung
sowie den vorhandenen Rohren,
Schlauchleitungen und der Verkabe-
lung des bisherigen Systems kompa-
tibel war. Ein Baldwin-Techniker
führte die Aufrüstung innerhalb
eines Tages durch. 
»Wir haben nach der Aufrüstung des
ersten Turms eine eklatante Verbes-
serung gegenüber den übrigen Tür-
men festgestellt, so dass die weitere
Aufrüstung schnell beschlossene Sa -
che war«, berichtet der Geschäfts-
führer. Nach der erfolgreichen Test-
phase war im April der zweite Turm
der Rotation an der Reihe. Dieses
Mal kümmerten sich hauseigene
Techniker, die bei dem ersten Monta-
geeinsatz von dem Baldwin-Spezia-
listen instruiert worden waren, um
alle erforderlichen Arbeiten. Mitte

Juli 2009 folgten schließlich die
Drucktürme drei und vier.

Generationswechsel mit Folgen

Die Vorteile des LithoSpray World-
Sys tems liegen in ver besserten Ven-
tilen, die einen gleich mäßigeren
Feuchtwasserfluss, ein optimiertes
Sprühmuster und eine höhere Lang-
zeitstabilität bie ten. In der Düsen-
schiene jedes Sprühbalkens sitzen
acht Dü sen – jeweils zwei sind einer
Druck platte zugeordnet. Der Sprüh-
fächer überlappt an den Randzonen
leicht. So erhält schon die erste Wal-
ze des Feuchtwerks ein gleichmäßi-
ges An gebot an Feuchtwasser, das
beim OÖN Druckzentrum 2% bis
2,5% Hydrofix-Zusatz enthält und
auf etwa 12°C temperiert ist. Zur
Aufrechterhaltung einer reibungslo-
sen Funktion während des Aufla-
gendrucks trägt die Ausstat-
tung der Sprühbalken mit Constant
C bei, was das Verstopfen einzelner
Sprühdüsen durch Papierstaub, Far-
be oder Schmutzpartikel verhindert. 
»Wir verstehen die Modernisierung
unserer Sprühfeuchtsysteme als Ab -
sicherung der bestehenden In ves -
tition Druckmaschine. Durch die sta-
bilere Feuchtung und die höhere
Zuverlässigkeit konnten wir die Ma -
kulatur um 0,3% auf jetzt deutlich 

unter 3% reduzieren«, erläutert
Dipl.-Ing. Fried rich Falk ner. »Das
hört sich nicht viel an, bedeutet bei
unserem hohen Produktionsvolu-
mens jedoch eine spürbare Kosten-
reduktion.«
Außerdem schafft die verbesserte
Feuchtung mit Baldwin LithoSpray
World die Voraussetzung für einen
Schritt, den man für den Herbst auf
die Agenda gesetzt hat: den Über-
gang vom Druck mit der Rasterwei-
te 40/cm auf 48/cm. Die besser regu-
lierbare Feuch tung kann da nur von
Vorteil sein.

V www.baldwintech.com
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Die neuen Baldwin LithoSpray
World-Sprühbalken sorgen für einen
gleichmäßigeren Feuchtwasserfluss
und ein optimiertes Sprühmuster, so
dass auch mit einer knapperen
Feuchtwasserführung produziert
werden kann.
Die aufgerüsteten Sprühfeuchtsyste-
me werden über die bestehende, in
die Leitstände integrierte Steue -
rung, kontrolliert.
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Mit der Investition in eine doppelt-
breite KBA Colora mit Trockner und
Heatset-Ausstattung hat das Zei-
tungsdruckhaus Kathimerini S.A. in
Athen die Weichen für Semicommer-
cials beziehungsweise für akzidenz-
ähnliche Produkte gestellt. Die Ma -
schine in Athen war nicht die erste
Colora mit Heatset-Ausstattung.
Neu ist aber, dass Kathimerini die
Maschine nicht nur für den Coldset-
oder den Heatsetdruck, sondern
kon sequent auch für beide Verfah-
ren im Zusammenlauf, also den so
genannten Hybriddruck einsetzt.
Ausgelegt auf eine Leistung von
75.000 Exemplaren in Doppelpro-
duktion und konfiguriert mit einem
Zylinderumfang von 1.000 mm (Cut-
off: 500 mm), kann die auf hohe Fle-
xibilität getrimmte Achterturmrota-
tion in Parterre-Aufstellung mit ver -
schiebbaren Trichtern und elektro-
motorisch verstellbaren Zugwalzen
variable Papierrollenbreiten von
1.080 mm bis 1.460 mm bedrucken.
Im Broadsheet-Format können 64
Sei ten produziert werden, davon 48
vierfarbig und 16 zweifarbig. 16 Sei-
ten können alternativ auch durch
den Trockner laufen, separat ausge-
legt oder bei Hybrid-Produktion in
das Coldset-Produkt eingemischt
werden. Bei Tabloid-Produktion ver-

doppelt sich die maximale Seitenka-
pazität entsprechend auf 128 Sei-
ten, wobei die Seitenbreite 250 mm
beträgt und die Seitenhöhe von 270
bis 365 mm variabel ist.
Schon früher war Kathimerini Vorrei-
ter bei neuen Produktvarianten, wie
der Heatset-Produktion auf KBA-
Zeitungsmaschinen oder der falzge -
klebten Tageszeitung. Neben eige-
nen Verlagserzeugnissen, wie der
gleichnamigen Tageszeitung »Kathi -
merini« mit bis zu 230.000 Exempla-
ren Auflage, werden auf der neuen
Colora-Anlage zahlreiche Lohnauf-
träge produziert. 

Hybrid-Produktionen erfordern
Kompetenz 

Unter Hybrid-Produktion versteht
man das Zusammenführen einer
oder mehrerer Coldset-Bahnen mit
einer durch den Trockner laufenden
Heatset-Bahn über einen gemeinsa-
men Falztrichter. Dabei werden häu-
fig höherwertige Papiere, beispiels-
weise LWC, für den Titel oder be -
stimmte Sektionen und normales
Zeitungspapier für den Rest einge-
setzt. Es entsteht ein für den norma-
len Zeitungsleser ungewöhnliches
Produkt in puncto Optik und Haptik.
Welche Herausforderungen ergeben
sich aber daraus für den Drucker?
Die größte Herausforderung besteht
darin, unterschiedliche Materialien

In einem ausgiebigen Feldversuch

auf einer Coldset-/Heatset-KBA-

Colora konnten wertvolle Erkennt-

nisse zum Semicommercial- und

Hybriddruck gewonnen werden, die

es in dieser Breite und Tiefe bisher

noch nicht gab. Daraus können

verfahrenstechnische Optimierun-

gen für die im Zeitungsmarkt im

Trend liegenden Hybrid-Produk-

tionsverfahren ab ge leitet wer den.

Von Marc Decker
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Erkenntnisse 
zum Hybriddruck 

Ausgiebiger Feldversuch bei Kathimerini in Athen 



DRUCKMARKT impressions 14 • 30. November 2009 • 35

und Produktionsverfahren in einem
gemeinsamen Prozess zu beherr-
schen. So erfährt klassisches Zei-
tungspapier während des Druckvor-
ganges im Coldset durch die Auf-
nahme von Wasser eine Dehnung in
der Breite, auch Fanout-Effekt ge -
nannt. Dieser Effekt verhält sich bei
allen Coldset-Bahnen identisch, so -
weit durchgehend das gleiche Pa -
pier eingesetzt wird. Das heißt jede
Bahn beziehungsweise jede Zei-
tungssektion »wächst« im gleichen
Maße.
Produziert man nun im Hybrid-Mo -
dus und fährt zum Beispiel mit
einem aufgebesserten Zeitungspa-
pier oder einem LWC-Papier durch
den Trockner, widerfährt dieser Bahn
nicht nur ein mehr oder weniger gro-
ßer Fanout vor dem Trockner, son-
dern durch die Hitzeeinwirkung
gleich im Anschluss eine Schrump-
fung (siehe Schema).
Das Ergebnis sind dann Bahnen, die
unterschiedlich breit in den Falz lau-
fen und diesen als Gesamtprodukt
wieder verlassen. Nicht selten blitzt
der ungetrocknete Innenteil hervor:
der Innenteil ist im Verhältnis zum
Heatset-Cover gewachsen.
Das Wachsen oder Schrumpfen ist
grundsätzlich physikalisch bedingt
und in der Stärke der Auswirkung
von der jeweiligen Papiersorte ab -
hängig (siehe Tabelle).

Im reinen Akzidenzbetrieb kennt
man das Schrumpfungsverhalten
auch. Hier sind aber immer gleich
wirkende Parameter zu berücksichti-
gen, das heißt jede Bahn besteht aus
identischem Papier und identischen
Farben. Die minimale Veränderung
des Produkts durch den Bahn-
schrumpfungsprozess wird durch
den 3-seitigen Beschnitt in der
Weiterverarbeitung dann völlig un -
sichtbar.

Erfolgreiche Versuchsreihen

Der Ansatz des KBA-Versuchsteams
und der Druckermannschaft von Ka -

thimerini war, diesem physikalisch
bedingten Schrumpfungsprozess
mit verschiedenen Maßnahmen ent-
gegen zu wirken und die Ergebnisse
sauber zu dokumentieren. Einerseits
natürlich über den primären Ein-
flussfaktor Trocknungstemperatur.
Hier konnte man aber schnell fest-
stellen, dass die Trocknungstempe-
ratur den Schrumpfungsvorgang
nicht entscheidend beeinflusst. Aus-
schlaggebend sind vielmehr die
Bahntemperatur und die Gleichge-
wichtsfeuchte des Papiers.
Zunächst wurde der Einfluss der
Rückbefeuchtung nach dem Trock -
nungsprozess untersucht. Ziel war,
das Schrumpfen durch die Rückbe-
feuchtung zu kompensieren, ohne
das Produkt mit der aufgebrachten
Wassermenge  in seiner Qualität ne -
gativ zu beeinflussen. Dabei konn-
ten weit reichende Erkenntnisse hin-
sichtlich Wassermenge, Dauer der
Rückbefeuchtung, Einfluss auf die
Oberflächenspannung des Papiers
und Wasseraufnahmefähigkeit der
unterschiedlichen Papiersorten ge -

wonnen werden. Interessant war die
Beobachtung, dass die erkennbare
Schrumpfung auf dem Auslageband
abhängig vom Papier erst nach län-
gerer Lagerzeit zurückgeführt wur-
de.
Ein weiterer Ansatz war, das Papier
mechanisch über eine spezielle
Breitstreckwalze nach dem Trock -
nungsprozess wieder zu dehnen.
Hier konnten sehr gute Ergebnisse
erzielt werden. Darüber hinaus kann
die Breitstreckwalze dazu genutzt
werden, die Spielräume der Bahn-
spannung, speziell im Bereich zwi-
schen Kühlwalze und Trichtereinlauf,
zu erweitern. Weiter konnte man
erfolgreich lästige Falten aus dem
Papier ziehen und zudem einen
gleichmäßigeren Silikonauftrag er -
reichen. Die optische und haptische
Wirkung am Produkt blieben im
Kreuzleger und letztlich beim Leser
nicht lange unbeachtet.

V www.kba-print.de

PRINT & F INISHING

Schematische Darstellung des
Bahnlaufes durch die Maschine.
Darstellung (oben) zeigt Wachsen
und Schrumpfen der Bahn in den
einzelnen Maschinensektionen.

Zeitungspapier

SC-Papier

LWC-Papier

sehr stark

stark

mäßig

sehr stark

stark

mäßig

Papiersorte

FAN-OUT/FAN-IN

Fan-Out Fan-In

Darstellung der Papier sorten und
ihre Neigung zum Wachsen vor dem
Trockner (Fan-Out) und Schrumpfen
im Trockner (Fan-In).
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Kein System in der Rotationsabnah-
me gleicht dem anderen. Deshalb ist
Beratung durch Fachleute gefragt –
von der Planungsphase über die
Installation bis zur Inbetriebnahme.
»Drei Schwerpunkte gilt es dabei zu
beachten«, erklärt Pierre Horath,
Marketingleiter Rotationsabnahme
bei Müller Martini. »Erstens eine ge -
naue Ausarbeitung des Gesamtkon-
zepts, zweitens eine hohe Produk-
tionssicherheit und drittens einen
entsprechenden Automatisierungs-
grad«.
Der zuverlässig-schonende Transport
von Printprodukten hat beim Ultra
Wide Web Offset (UWWO) ange-
sichts der großen Papiermengen
erste Priorität. Wichtige Kriterien
sind zudem die Zugänglichkeit so -
wohl zur Rotation als auch zu den
Rotationsabnahme-Systemen sowie
ein optimaler Papierfluss. Mit dem
flurfreien, die Bodenfläche freilas-
senden Transporteurs Newsveyor von Müller Martini wird die flexible Plat-
zierung der Rotationsabnahme-Systeme erleichtert. Er eignet sich für sehr
enge Platzverhältnisse und zur Überbrückung großer Distanzen – beispiels-
weise zwischen verschiedenen Gebäuden oder Etagen. »Wegen der wesent-
lich größeren Papiermenge fällt beim UWWO gegenüber herkömmlichen
Bahnbreiten ein dickerer Schuppenstrom an«, gibt Pierre Horath zu beden-
ken. »Der Newsveyor übernimmt das Papier ungetaktet und kann bis zu drei
Schuppenströme gemeinsam abnehmen. Das ermöglicht eine größere An -
zahl Exemplare pro Laufmeter.«

DREI LAGERVARIANTEN Als Anbieter in der Weiterverarbeitung legt Müller
Martini nach eigenen Angaben besonders großen Wert auf die optimale
Zwischenlagerung der Druckbogen. Nur so werde sichergestellt, dass die

Produkte in der Weiterverarbeitung
prozesssicher und zuverlässig gefer-
tigt werden. Nach den Worten von
Heinz Gerber, Verkaufsleiter bei Mül-
ler Martini, kommen drei mögliche
Lagervarianten in Frage: »Rollen,
Stangen und Pakete. Sie decken je -
weils unterschiedliche Anforderun-
gen ab. Rollen- und Stangenlage-
rung bietet sich für Halbfertig -
produkte an, Paketbildung dagegen
eher für die Abnahme von Fertigpro-
dukten.« Werden die Produkte in -
house weiterverarbeitet, ist ein Rol-
lensystem hoher Speicherkapazität
und großer Beschickungsautonomie
von Vorteil. Wird die Weiterverarbei-
tung dagegen extern vergeben, eig-
nen sich Stangen besser. Sie kommen
außerdem zum Einsatz, wenn Pro-
dukte mit einem breiten Format-
spektrum anfallen oder eine Lage-
rung über einen längeren Zeitraum
notwendig ist.

ROTATIONSABNAHMEN IM ANSCHLUSS an XXL-Druckmaschinen müssen
verschieden hoch automatisiert sein – sowohl in Bezug auf eine schnelle
Bereitstellung der Systeme als auch zur Optimierung der Produktion mittels
eines Leitsystems und zur Senkung der Produktionskosten. »Obwohl beim
UWWO die produzierten Seitenzahlen steigen, werden die Auflagen – ent-
sprechend dem allgemeinen Trend – eher zurückgehen», sagt Pierre Horath.
»Deshalb müssen wir auf immer kürzere Durchlaufzeiten reagieren. Das
erfordert sehr kurze Einricht- und Umrüstzeiten bei den Maschinen der Rota-
tionsabnahme.«

V www.mullermartini.com

Ultra Wide Web Offset stellt erweiterte
Anforderungen
In der Rotationsabnahme als Schnittstelle zwischen Druck und Weiterverarbeitung sind
effiziente Prozesse entscheidend. Dafür werden vollautomatisierte Anlagen benötigt, die
Abläufe beschleunigen und optimieren, kurze Wege garantieren und Einsparungen realisieren.
Das gilt besonders für den aufkommenden Ultra Wide Web Offset.

Das flurfreie Transportsystem News -
veyor bietet Layoutflexibilität und
gute Zugänglichkeit für eine opti -
male Logistik mit großen Papier -
men gen.

Das horizontale Stangenbildungs-
prinzip (Abbildung rechts) liefert
perfekte Stangen – auch bei
höchster Produktionsleis tung.
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Der Geist ist willig, die Umsetzung schwierig: Die Weiterbildung des Be -
dienpersonals an Rollenoffsetmaschinen stößt zuweilen an Grenzen. Schu-
lungsmaschinen stehen nicht zur Verfügung, Produktionsabläufe müssten
unterbrochen werden. printservices bietet eine neue Lö sung: das crossmedi-
ale Blended-Learning-Konzept. Carsten Stölting, Leiter des Print Technology
Center und der Technischen Dokumentation in Augs burg, erläutert, was
dahinter steckt: »Das Blended-Learning-Konzept ist ein vierstufiges Schu-
lungskonzept, das e-Learning-Kurse und Präsenztrainings an realen Kompo-
nenten oder am Druck maschinensimulator mit ei nem virtuellen Klassenzim-
mer kombiniert. Neben der Simulatorentechnologie ist der didaktische Rah -
men ein Novum in der Druck branche.« Schnell lernen und sich lange erin-
nern: Ohne Anstrengung geht nichts, aber die zielgruppenadäquate Semi-
nargestaltung bringt die Teilnehmer ihrem Ziel näher. Auch solche, die schon
lange ihre Ausbildung beendet haben, finden sich schnell zurecht. Denn alle
Trainingseinheiten leben von ihrem Praxisbezug durch den Mix aus Übun-
gen, Selbsterfahrung, An schauung und Gemeinschaftserleben.

CROSSMEDIAL: DAS BLENDED-LEARNING-KONZEPT Blended Learning
ist ein integriertes Lernkonzept, das die Möglichkeiten der Vernetzung über
Internet oder Intranet in Verbindung mit klassischen Lern methoden und 
-medien nutzt. Es ermöglicht lernen, kommunizieren und informieren, losge-
löst von Ort und Zeit in Kombination mit Erfahrungsaustausch und persön-
lichen Begegnungen im Präsenztraining, er klärt die Fachliteratur. 
Bei manroland funktioniert es so: Die e-Lesson vermittelt Basiswissen. Zur
Vorbereitung der praktischen Schulung erhalten die Teilnehmer die ersten
Trainingsinhalte als e-Lesson, zum Beispiel zur Bedienung der Maschine, zur
Wartung oder zum elektrischen Aufbau. Die Aufgaben bearbeitet der Teil-

nehmer selbstständig am PC und sendet sie vor dem Training an den Trainer.
Das Präsenztraining an realen Komponenten und am Drucksimulator folgt. 
Für die unterschiedlichen Ziel gruppen existieren zwei Simulatoren. Der Leit-
standsimulator ist ein Originalleitstand für die druck- und prozessbezogene
Ausbildung, der zweite Drucksimulator dient der Ausbildung des Fachperso-
nals für die Elektronik. Ausgeführt werden alle Schritte, die an einer realen
Maschine erforderlich sind – jedoch mit der Sicherheit, dass am Simulator
gefahrlos getestet werden kann. 
Eine Woche nach dem Training erhält der Teilnehmer erneut Seminarunterla-
gen. Im virtuellen Klassenraum können die Teilnehmer in Intensivtrainings
ihr Wissen vertiefen und auffrischen, Erfahrungen austauschen und diskutie-
ren. Auch hier steht der manroland-Trainer zur Verfügung.
V www.manroland.com

In vier Stufen zum Hochleistungsdrucker

Je besser der Bediener, desto leistungsfähiger die Technologie. Deshalb setzen Druckereien
verstärkt auf die Weiterbildung ihrer Druckmannschaft. manroland bietet dazu ein neues
Schulungskonzept im Rollenoffset, das die crossmediale Blended-Learning-Methode nutzt.

Praktisches Rollenoffsettraining findet am Drucksimulator, am Leitstand und
an Druckwerkkomponenten statt. 

Die Compañia Editorial Ultra, eines der größten Druckunternehmen in Mexiko, hat bei Q.I. Press Controls mRC-Kameras für die Regelung des Farb- und
Schnittregisters ihrer KBA Comet Maschine geordert. • Das Druckhaus Galicia Editorial S.L. in La Coruña, Spanien, wird die galizische Tageszeitung La Voz
de Galicia in Zukunft auf einer manroland Colorman drucken. Die Maschine wird für den automatischen Plattenwechsel (APL) vorbereitet. • Neben einem
Sammelhefter Supra investiert Aller Tryk A/S in der dänischen Hauptstadt Kopenhagen auch in ein PrintRoll-System von Müller Martini mit 400 Rollenstän-
der. Damit sollen ab kommendem Herbst die Wochenzeitschriften in noch kürzeren Zeitfenstern produziert werden. • Lehtisepät OY in Kuopio (Finnland),
hat auf der Ifra Expo 2009 einen Ferag StreamFold bestellt. Die Dreifalzlinie wird ab Januar 2010 für die Herstellung von zwei im Eigenverlag erscheinen-
den Gratiszeitungen sowie anderer Titel zum Einsatz kommen. • 

STREIFZUG DURCH DIE AUFTRAGSBÜCHER
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CIPPI-Award
CLOÎTRE IMPRIMEURS UND
EMIRATES PRINTING PRESS 
Mit Cloître Imprimeurs (Frankreich)
und Emirates Printing Press (Dubai)
wurden zwei Müller Martini-Kun -
den mit dem »2009 CIP4 Interna -
tional Print Production Innovation
Award» für die hohe Automatisie -
rung ihrer Pro duktionsprozesse
ausgezeichnet. Beide Betrie ben set -
zen das Workflow-System Connex
von Müller Martini ein . Die Cloître
Imprimeurs, die den CIPPI-Award
für die »Beste Automatisie rung der
Prozesse in Europa« be kam, inves -
tierte in einen Primera C130. Der
Sammelhefter von Müller Martini
ist wie die neue Achtfarben-Druck -
maschine von Komori über das
Connex in den JDF-Work flow inte -
griert. Emirates Prin ting Press, aus -
gezeichnet für die »Beste Automa -
tisierung der Prozes se in aufstre -
benden Märkten«, setzt als erster
Betrieb in der Golfregion Connex
ein. Das System dient als Binde glied
zum Management-Informati ons-
System (MIS), das die Vorstufe, die
Druckmaschinen sowie den Klebe -
binder Corona C15 und den Sam -
melhefter Prima Plus Tandem Amrys
von Müller Mar tini verbindet.
V www.mullermartini.com

Zeller+Gmelin
NEUE FARBSERIEN FÜR DEN UV-
FLEXO- UND UV-OFFSETDRUCK
Der Druckfarbenhersteller Zeller+
Gmelin hat zwei mi grations arme
Farbserien für den UV-Flexo- und
den UV-Off setdruck entwickelt.
Uvalux U40 und U41 hei ßen die
Farbserien für den UV-Off set druck.
Uvalux U40 ist nach Herstelleranga -
ben auf hohe Maschinengeschwin-
digkeiten beim Endlosdruck im UV-
Offsetverfahren ausgelegt. Die Serie
Uvalux U41 ist eine UV-Offsetfarbe
für Primärverpackungen im Le bens -
mittelbereich, mit der auf Papier
und Folie gedruckt wer den kann.
Neu für den UV-Flexodruck sind die
Druckfarben Uvaflex Y71 und Y77
für beispielsweise das Bedru cken
von flexiblen Verpackungen und
Etiketten. Uvaflex Y77 hat der
Hersteller auf ein brei tes Einsatz -
spektrum ausge legt. Zeller+ Gmelin
nennt Etiketten, In-Mould-La bels,
Faltschachteln und flexible Verpa -
ckungen als Anwen dungen. In Tests
eignete sich die Druckfarbe für
Maschinengeschwindigkeiten von
bis zu 200 Metern in der Minute. 
V www.zeller-gmelin.de

MB Bäuerle
HOCHLEISTUNGS-KUVERTIER -
SYSTEM AUTOSET XT
Mit dem Ku vertiersystems autoSET
XT ist die Dokumentenverarbeitung
mit ei ner Maximalleistung von
mehr als 22.000 Kuvertierungen pro
Stunde möglich. Modulare Zuführ -
systeme, einfache Bedienung,

intel ligente Maschinen steuerung
sowie das breite Spek trum der
Materia lien, die verarbei tet werden
kön nen, sind nach Herstelleranga-
ben die charakteristischen
Merkmale des Systems. In
einem kom bi nier -

ten System ist die Verarbeitung von
Einzelblättern oder Endlosformula-
ren möglich. Verschiedene Kamera -
systeme für alle üblichen Lesungen
wie OMR, Barcode oder Datamatrix
sind ein setzbar. Für Beilagen kön-

 nen, abhängig von deren Beschaf -
fen heit, Saug-, Friktions- oder Ro -
ta tions an leger eingesetzt werden.
V www.mb-bauerle.de 

Portucel Soporcel Gruppe
ZWEITE 16-NUTZEN KLEIN -
FORMATLINIE
Anfang 2008 hatte der portugie -
sische Papier- und Zellstoffhersteller
Portucel Soporcel einen Vertrag
über zwei Kleinformatlinien von
E.C.H. Will und Pemco für seine
Papierfabrik in Setúbal, Portugal,
unterzeichnet. Die 8-Nutzen Klein -
formatlinie für die flexible Produk -
tion unterschiedlichster Produkte
und die 16-Nutzen Kleinformatlinie
für eine höchst mögliche Tonnage

gingen im August 2009 in Produk ti -
on. Die zweite Hochleistungsanlage
wird aus einem Kleinformatschnei-
der des Typs SLK 470 von E.C.H.
Will, zwei Pemco Hochgeschwindig-
keitsverpackungslinien, modernster
Etikettier- und Umreifungstechnolo-
gie sowie zwei W+D-Langhammer
Hochgeschwindigkeitspalettierern
bestehen. 
V www.will.kpl.net
V www.portucelsoporcel.com

Kodak-Technologie für Acierta
ZWEI VERSAMARK VL2000
DRUCKSYSTEME INSTALLIERT
Acierta Transpromo & Billing Solu -
tions, ein aus Meydis und Mailgráfi -
ca gebildetes Unternehmen mit Sitz
in Daganzo de Arriba bei Madrid,
hat zwei Kodak Versamark VL2000
Drucksysteme installiert und damit
seine Produktionskapazität im
Trans Promo-Bereich ausge baut.
Benjamín Caro, Hauptgeschäftsfüh-
rer von Acierta (im Bild links neben
Manuel Cortizo, Sales Director

Kodak IPS Iberia), erklärt: »Wir wol -
len bei Unternehmen ein neues Ver -
ständ nis von Rechnungsdokumen-
ten bewirken. Mit dem TransPromo- 
Druck lassen sich Kontoauszüge
und Rechnungen in hocheffektive
Kommunikations- und Marketing -
instrumente verwandeln«. Das Ver -
samark VL2000 Drucksystem bietet
einen Ausstoß von rund 315 Mio.
A4-Seiten pro Jahr und eine hohe
Druckauflösung. Außerdem kann es
in einem Turm die Vorder- und
Rück seite der Papierbahn bedru -
cken.
V www.kodak.com
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Der Offsetdruck hat viele Vorteile, die speziell bei kleinen und mittleren Auf-
lagehöhen zur Geltung kommen: kurze Vorlaufzeit in der Plattenherstellung,
geringe Plattenkosten, hohe Standardisierung des Druckprozesses. Im Ge -
gensatz zu den heute im Verpackungsdruck dominierenden Druckverfahren
Tief- und Flexodruck haben die Druckfarben im Offsetverfahren einen we -

sentlich höheren Tack-Wert, was zu
höheren Kräften beim Farbabriss im
Druckspalt führt. Die Farbe versucht,
die Bahn am Gummituch hochzuzie-
hen (siehe links). Verantwortlich für
diesen Effekt ist die Zügigkeit (Tack)
der Offsetdruckfarbe. Um diesem
Effekt entgegenzuwirken, muss in
Rollenoffset-Druckmaschinen mit
Bahnspannung gefahren werden. 

UNGEWÜNSCHTE ELASTISCHE DEHNUNG Sehr dünne Folien werden im
Rollenoffset gedehnt und verhalten sich wie ein gespanntes Gummiband.
Wird auf die gedehnte Folie gedruckt, wird das Druckbild im gespannten
Zustand in der richtigen Druckbildlänge gedruckt. Außerhalb der Maschine
ist das Druckbild auf dem nicht mehr gedehnten Produkt zu kurz – die Folie
hat sich auf seine Ursprungslänge verkürzt und somit auch das Druckbild.
Für die meisten Produkte ist es jedoch zwingend erforderlich, dass die Druck -
bildlänge exakt der Vorgabe entspricht. Durch das neue Funktionspaket
StretchCorrect kann mit der Rollenoffset-Druckmaschine Alprinta V auch bei
Materialien mit stark unterschiedlicher Elastizität mit nur einem Formatsatz
für verschiedenste Produkte die richtige Druckbildlänge erzielt werden. 

Während bei herkömmlichen Offsetdruckmaschinen die durch Zahnräder an -
getriebenen Gegendruck-, Gummituch- und Plattenzylinder immer mit der
gleichen Umfangsgeschwindigkeit laufen, werden die Gummituch- und Plat-
tenzylinder bei der Alprinta V über einen zusätzlichen Servoantrieb ohne
Wechsel- oder Formaträder angetrieben. So kann die Druckbildlänge verän-
dert werden. 
Neben der Druckbild-Längenänderung kann auch eine Druck bild-Brei ten -
änderung einzelner Werke erforderlich werden. Durch unterschiedliche Vor-
züge in einer Druckmaschine, resultierend aus unterschiedlichen Farbfüh-
rungen einzelner Werke oder unterschiedlichen Umschlingungen von Zug -
walzen, kann die Materialbahn partiell unterschiedlich gedehnt werden.
StretchCorrect erlaubt es, Abweichungen zu korrigieren.

V www.mullermartini.com

Druckbild-Korrektur 

Dünne Folien werden beim Bedru cken in Rollenoffsetmaschinen gedehnt und verhalten sich wie
ein gespanntes Gummiband. Um eine korrekte Druckbildlänge zu erreichen, hat Müller Martini
StretchCorrect entwi ckelt, wodurch bei der Alprinta V auch bei Materialien mit unterschiedlicher
Elastizität die richtige Druckbildlänge erzielt werden.

Dank StretchCorrect kann mit der Alprinta V auch bei Materialien mit stark
unterschiedlicher Elastizität mit nur einem Formatsatz für verschiedenste
Produkte die richtige Druckbildlänge erzielt werden.

Auf der diesjährigen PacPrint erwarb Mail Marketing Works aus Sydney den 2.500. Polar Schnellschneider in »down-under«. • Das irakische Bildungsmini-
sterium in Bagdad hat eine Goss M-600 Druck maschine für die Herstellung von Schulbüchern in Auftrag gegeben. Mit dieser Rotation wurde zum dritten
Mal seit 2004 eine neue Goss Rollenoffsetdruckmaschine in den Irak verkauft. • Die Printwell Group, mit 800 Mitarbeitern einer der größten Verpackungs-
drucker auf den Philippinen mit Sitz in Manila, bestellt bei Heidelberg eine Speedmaster XL 75 Sechsfarben mit verlängerter Auslage und UV-Ausstattung,
die ab März 2010 produzieren soll. • Die thailändische Thung Hua Sinn-Gruppe orderte bei manroland eine Sechsfarben Roland 200 Hochstapelausleger
und eine Fünffarben Roland 200 für die Etikettenproduktion. • Zum kommenden Jahreswechsel wird bei Beyaert Sioen Printing im belgischen Waregem
eine Super-Großformatmaschine der Baureihe KBA Rapida 205 installiert. Mit der Fünffarbenmaschine steigt das bereits im Jahr 1882 gegründete Druck -
unternehmen als erstes in Belgien in den Druck im XXXLplus-Format 151 x 205 cm ein. •

STREIFZUG DURCH DIE AUFTRAGSBÜCHER
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Termin

2010

30. 01. - 02. 02. 2010

22. 01. - 12. 02. 2010

02. 03. - 06. 03. 2010

18. 03. - 21. 03. 2010

13. 04. - 14. 04. 2010

21. 04. - 22. 04. 2010

05. 05. - 07. 05. 2010

18. 05. - 25. 05. 2010

16. 06. - 17. 06. 2010

22. 06. - 26. 06. 2010

24. 08. - 26. 08. 2010

28. 09. - 30. 09. 2010

28. 09. - 03. 10. 2010

04. 10. - 06. 10. 2010

06. 10. - 10. 10. 2010

13. 10. - 16. 10. 2010

28. 10. - 30. 10. 2010

2012

03. 05. - 16. 05. 2012

Ort

Frankfurt

Stuttgart

Hannover

Leipzig

München

Zürich

Berlin

Birmingham

Nürnberg

München

Zürich

Nürnberg

Köln

Hamburg

Frankfurt

Sinsheim

Frankfurt

Düsseldorf

Paperworld 2010

druckforum 2010

CeBit 2010

Leipziger Buchmesse

Internet World, Fachmesse & Kongress

Easy Fairs, Verpackung

PostPrint, Messe und Kongress »Media Mundo«

IPEX, Messe für Print und Publishing

Mailingtage

Fespa 2010

Suisse Emex, Fachmesse für Marketing

FachPack

photokina, World of Imaging

Ifra Expo 2009, Messe der Zeitungsindustrie

Buchmesse Frankfurt

16. Druck + Form

Viscom, Fachmesse für visuelle Kommunikation

drupa 2012

Veranstaltung Internet-Adresse

www.paperworld.messefrankfurt.com

www.druckforum.de

www.cebit.de

www.leipziger-buchmesse.de

www.internetworld-messe.de

www.easyfairs.com

www.postprint.de

www.ipex.org

www.mailingtage.de

www.fespa2010.com

www.suisse-emex.ch

www.fachpack.de

www.photokina.de

www.ifra.com

www.buchmesse.de

www.messe-sinsheim.de

www.viscom-messe.de

www.drupa.de

TERMINE & EVENTS

Tag
1

Tag
15

Tag
20

Tag
30

www.druckmarkt.com
www.druckmarkt-schweiz.ch
www.druckmarkt.de

Geballtes Fachwissen:
Jeden Monat, 36 x pro Jahr

DRUCK MARKT
macht Ent schei der entscheidungssicher. 

Wer wissen will, was wichtig ist, hat mehrfach monatlich die Gelegenheit, sich über den
Markt zu informieren. Druckmarkt erscheint 6 x im Jahr in Deutschland und 6 x in der
Schweiz. Zudem gibt es »Druckmarkt impressions« 12 x jährlich als PDF-Magazin im Inter-
net sowie die »Druckmarkt COLLECTION« in Kooperation mit value. Sind, alles zusammen-
gerechnet, 36 Ausgaben, in denen Sie Informationen höchster Qualität und Güte erhalten.
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Internationale Kalenderschau
KALENDERSCHAU UND KODAK
FOTOKALENDERPREIS 2010
Für die Wettbewerbe um den Preis
der Internationalen Ka len der schau
2010 und den Kodak Fotokalen der -
preis 2010 werden die kreativsten
Kalender der Welt gesucht. Kalen -
der macher aus dem In- und Aus -
land können bis 11. Dezember
2009 ihre Ka len der beim Wirt -
schafts ministerium Baden-Wü� rt -
tem berg einreichen. Veranstaltet
werden die Wettbewerbe von dem
Graphi schen Klub Stuttgart e.V., der
Kodak GmbH Stuttgart, dem Wirt -
schafts mi nisterium und dem Ver -
band Druck und Medien in Baden-
Wü� rt tem berg. Alle eingereichten
Kalender werden vom 22. Januar
bis 14. Fe bru ar 2010 im Haus der
Wirtschaft Baden-Wü� rttemberg
prä sentiert. Verlage können zudem
ihre Ka lender in der Sonder schau
»Kaufkalender 2010« wäh rend der
Stutt garter Buchwochen präsentie -
ren. Fotokalender nehmen automa -
tisch zusätzlich auch am Wettbe -
werb um den Internationalen
Kodak Fotokalen der preis teil. Der
In ternationale Fotokalenderpreis ist
in die Kate go rien »Innovative foto -
grafische Rea lisation« und
»Schwarz-weiß-Foto grafie« unter -
teilt. Eine Fachjury be wertet in den
beiden Kategorien die Fotografie
als Gestaltungsmittel eines Kalen -
ders und kann fü� r einen der ausge -
zeichneten Kalender zu sätz lich als
besondere Auszeich nung den »No.1
Preis der Kodak Foto kalender Jury
2010« fü� r die be mer kenswerteste
fotografische Ge samtleistung ver -
ge ben. Die Eröff nung der 60. Inter -
nationalen Ka lenderschau und die
Preisverleihung finden am 21. Janu -
ar 2010 im Haus der Wirt schaft
Baden-Wü� rttemberg statt. 
V www.wm.baden-wuerttemberg.
de 
V www.graphischer-klub-stuttgart.
de 

Grundlagen der Druckweiterverarbeitung
Farbsicherer Work flow mit PDF/X und FograCert PDF/X

Die Veranstaltungen finden in München statt. 

V www.fogra.org

FOGRA-VERANSTALTUNGEN HERBST 2009

07. - 08. 12.
09. - 10. 12.

Info-Veranstaltung: Sonderfarben richtig
drucken und beurteilen
UV-Farben im Verpackungsdruck

Das ausführliche Schulungsprogramm: V www.ink-academy.de

INK ACADEMY SCHULUNGEN 2009/2010

D-Kempten

D-München
D-Celle
CH-Egerkingen

15. 12.

09. 12.
26. 01.
28. 01.

AEP Formate
PLAKATKUNST VON MARTIN
MÜLLER
Plakat bot schaften zeigt die AEP
Akademie für Elektronisches Pu bli -
zieren, Art & Design GmbH in Ham -
burg-Ottensen vom 22. Oktober bis
zum 18. De zember 2009 einen
Quer schnitt des Plakat werkes von
Martin Müller mit Ar bei ten von
1996 bis heute. Viele der ausgestell -
ten Plakate von Martin Müller wer -
ben für kulturelle An läs se, insbe -
son dere Kunstausstellungen und

Konzerte. Kennzeich nend für seine
Arbeiten sind die Re duk ti on und die
Betonung des Bildes, häu fig der
Pho tographie. Die Typo graphie und
die sprachliche Bot schaft – ebenso
bildhaft ver standen – fügen sich
hier ein. Er gänzt wer den die Plaka -
te durch digitale Ar bei ten aus ei -
nem aktu el len Kunst projekt von
Müller mit dem Titel »not from
here«, in wel chem die Auseinander -
setzung mit der Kultur Neuseelands
zu einer mehrstufigen künstleri -
schen Pro duk tion führt, bis hin zu
großforma tiger Malerei. »Nach dem
Erfolg unserer ersten Ausstellung
im Frühjahr 2009 freu en wir uns, im
Herbst Plakate von Martin Müller
präsentieren zu kön nen.«, so Fritz
Ostermann, Ge schäftsführer der
AEP. 
V www.aep.de

Webinar-Reihe
KODAK MARKETMOVER MSP
LÖSUNGEN 
Eine Reihe kostenloser monatlicher
Webinare bietet Druckdienstleis tern
grundlegende Erkenntnisse und In -
formationen über den Wan del ihrer
Unternehmen zu Marke ting dienst -
leistern. Die im Rahmen des Kodak
Marketmover Business Develop -
ment Services-Programms angebo -
te ne Webinar-Reihe unter stützt die
Unternehmen bei diesem Vorhaben
durch die Beleuchtung des Themas
in einem größeren Zu sammenhang.
Experten von Kodak werden Mög -
lich keiten auf zei gen, wie Druck -
dienst leister ihren Kunden einen
effektiven Mehrwert bieten, Markt -
anteile gewinnen sowie in letzter
Kon sequenz eine handfeste Investi -
ti ons rendite der Marketing maßnah -
men erzielen können. Die auf der
Fachmesse Print 09 ange kün digten
Kodak Marketmover MSP Webinare
finden an folgenden Tagen (jeweils
von 19.00 bis 20.00 Uhr) in engli -
scher Sprache statt:
17. Dezember 2009: Umsatzstei ge -
rung mit Kodak’s Web-to-Print-
Lösungen,
20. Januar 2010: Datenmanage-
ment und Sicherheit: streng
geheim!

24. Februar 2010: Database Marke -
ting: Informationen in Gewinn
bringende Resultate verwandeln.
V www.kodak.com

2. Halbjahr 2009 
MANROLAND-PRAXISSEMINARE
ROLLENOFFSET
manroland hat für Rollenoffsetdru -
cker ein Paket mit aktuellen Semi -
nar the men geschnürt. Neben dem
prakti schen Training an realen Ma -
schi nen komponenten stehen Profis
aus der grafischen Industrie Rede
und Antwort. Interessenten können
sich einen Platz bei folgen dem Se -
minar im neuen man ro land Print
Technology Center in Augs burg
sichern: Ein fluss größen der Quali -
täts sicherung im Heatset-Rollenoff -
set am 1. und 2. Dezem ber. Die Ver -
anstal tun gen kostet 975 € zzgl.
MwSt.
V www.manroland.com
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Heidelberger Druckmaschinen Vertrieb Deutschland GmbH
Hewlett-Packard GmbH Indigo Digital Presses
GMG GmbH & Co. KG
MBO Maschinenbau Oppenweiler Binder GmbH & Co. KG
Papierfabrik Scheufelen GmbH + Co. KG
Koenig und Bauer AG
MHM Holding GmbH
CGS GmbH
Müller Martini GmbH; ATS-Tanner GmbH
Adobe Systems GmbH
manroland AG
POLAR-Mohr Maschinenvertriebsgesellschaft GmbH & Co.
KG; KAMA GmbH
Oki Systems (Deutschland) GmbH
that´s it SOLUTIONS Liedermann

V www.druckforum.de

VERANSTALTUNGEN BEIM DRUCKFORUM 2010

23. 01. 
25. 01. 
26. 01. 
27. 01. 
28. 01. 
29. 01. 
30. 01. 
03. 02. 
04. 02. 
05. 02. 
06. 02. 
09. 02. 

10. 02. 
11. 02. 

Vom 22. Januar bis 12. Februar 2010 findet zum 32. Mal das druck forum des
Verbandes Druck und Me dien in Baden-Württemberg e. V. im Haus der Wirt-
schaft in Stuttgart statt. Hersteller, Entscheidungsträger und Anwender
haben die Mö glichkeit, ihre Erfahrungen an den Vortragsveranstaltungen
auszu tau schen. Die Eröffnungsveranstaltung findet am 22. Januar 2010,
18:00 Uhr, statt und wird vom Verband Druck und Medien und der tbd
(Techni sche Beratung Druck, Medien und Papierverarbeitung GmbH) durch -
ge führt. 
Parallel zum druckforum findet vom 22. Januar bis 14. Feb ru ar die 60. Kalen-
derschau ebenfalls im Haus der Wirtschaft statt. Veran stalter sind der Gra-
phische Klub Stuttgart e. V., das Wirtschaftsminis terium Baden-Württem-
berg, die Kodak AG und der Verband Druck und Medien in
Baden-Württem berg e. V.. Die Urkunden und Preise für die prämierten Kalen-
der werden anlässlich der Eröffnungsveranstaltung der Kalenderschau am
21. Januar verliehen.

druckforum 2010
DREI WOCHEN VORTRAGSMARATHON 
IN STUTTGART

Zur zweiten Auflage des Leipziger Lichtdruck-Symposiums 2009 wa ren fünf
nam hafte Leipziger Künst ler in die Licht druck-Werkstatt ein ge laden (Jörg
Bock-Dahmen, Pat rick Fauck, Milena Popova, Susanne Werdin und Christia-
ne Werner). Die Ergebnisse des Workshops und wei tere aktuelle Werke der
fünf Künst ler präsentiert die Ausstellung »Die Kunst des Lichtdrucks« vom
22. No vember 2009 bis 24. Januar 2010. Er gän zend werden die bisher nicht
gezeigten Werke des 1. Leipzi ger Lichtdruck-Symposiums aus dem Jahr 2007
ausgestellt. Einen Ein blick gewährt die Aus stel lung zu dem in die Technik des
Lichtdrucks, dessen Qualität bisher unüber trof fen geblieben ist. Von den Pio-
nieren der Fotografie ab Mit te des 19. Jahr hunderts ent wi ckelt, wurde der

Lichtdruck haupt säch lich für Faksi miles ge nutzt, die den gan zen Reich tum
ihres Originals besit zen und von diesen kaum zu unter schei den sind. Die Fül-
le an Halb ton werten und die feine Farb auf lö sung kennzeichnen das Hand -
werk des Lichtdrucks, das heu te nur noch in Leipzig und Kyo to gepflegt wird.
Je den Sonntag um 12.00 Uhr (außer am 27. De zem ber) fin det eine öffent -
liche Füh rung durch die Ausstellung und die Licht druck-Werkstatt statt. Die
Aus stel lung ist eine Kooperation des Mu se ums für Druckkunst mit dem Bund
Bilden der Künstler Leipzig e.V. und dem Lichtdruck-Kunst Leipzig e.V..
V www.druckkunst-museum.de

Museum für Druckkunst Leipzig

AUSSTELLUNG »DIE KUNST DES 
LICHTDRUCKS«

Die Drucke entstehen an historischen Druckmaschinen in der Leipziger
Lichtdruckwerkstatt.  




